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über Armentiöres hinaus.
Berlin, 12. April , abends . WTB . Amtlich.
Unsere siegreichen Truppen sind im Fort-

schrciten durch die weite Lys -Ebene zwischen "Ar.
mentisres und Merville.

Von unserm militärischen Mitarbeiter
Hird uns geschrieben:

Armenttöres war bisher nur ein Name , der einen
der Stützpunkte der englischen Stellung bezeichnete. Won
jetzt an ist es sin Symbol für die Art der
deutschen Strategie, und ganz besonders unserer
Angriffsweise in dem ungeheuer schwierigen Feldzuge
des Westens. Es kann unseren Truppen nicht erspart
werden, die seit Jahren mit allen Künsten und reichen
Mitteln unserer Zeit befestigten und tapfer ve -. teid .gren
Stellungen des Feindes zunächst frontal anzugreifen.
Hier kann nur die umsichtige Vorbereitung , die lieber-
raschung des Gegners, das innige Zusammen?
arbeiten der verschiedenen Waffengattungen , ihre vor¬
hergehende besondere Ausbildung für den An¬
griff und darin die unvergleichliche Stoßkraft
unseres Fußvolkes Helsen . Go ist uns in der kur¬
zen Zeitspanne dieses FrühahrsfMzuges der Einbruch
Ln die englischen, französischen und portugiesischenLiniein
dreimal im größten Maßstabe geglückt; insbesondere jedes
Mal auch die Üebecraschung der Gegner geglückt , wenn
st« es auch leugnen , um das Vertrauen zu ihrer Führung
nicht zu ertöten ; geglückt , trotz ihres ausgedehnten Kund-
schaftsshstems , trotz ihrer zahllosen Flieger und der grau¬
samen Qualen , durch die sie unseren Gefangenen Aus¬
sagen zu erpressen suchen.

Aber hinter all diesen frontal geführten Angriffen
sicht als einigendes Band , als leitender G -danks dennoch
stets die Umfassung, durch dis Hindenburg und Lu¬
dendorff ihre Namen gleich im Beginne -ihrer Feldherrn-
sädigkeit in die Tafel der Weltgeschichte eingegraben
haben- In der jüngsten Schlacht wurde der Angriff auf
den stark befestigten Eckpunkt „ArmenKsres vermieden,':
nördlich und westlich brachen die deutschen Streit
kräfte durch und umfaßten die Trümmer der
Stadt . Die Engländer haben die Gefahr gesehen
ünd im letzten Augenblick ihre Truppen
- urückgenommen, nicht etwa, wie sie melden, der
Vergasung wegen . Aber sie konnten es nur , indem sie
einen beträchtlichen Teil und zahlreiche Geschütze auf¬
opferten; zu den 3000 Gefangenen sind natürlich noch die
Toten zu rechnen, die von dem Eisenhagel unserer Ge¬
schosse zerrissen wurden . Aber schöner noch als diese
taktische Einzelheit ist die gesamte Anlage der Schlacht.
Indem wir den Zug unserer Stellung zwischen Armen-
tiöres und BZthune ausnutzten , zielte unser Angriff von
vornherein auf die Lhs hin, die von Westen her
annähernd senkrecht auf die englische Usev-
stellung läuft und sie in der rechten Flanke sichert.
Dieser umfassend gedachte Angriff wurde gegen Westen
durch einen starken Nebenangriff , und weiter südlich
durch ein starkes Veraasungsfeuer gedeckt , das auf die
dort stehenden Franzosen anscheinend einen gefährlichen
Eindruck gemacht hat . Sie wichen „planmäßig " rück¬
wärts ; die Engländer , die den Hauptstoß gegen BSthune
erwarteten, meldeten stolz, daß sie Givenchy wieder¬
erobert hätten . Irrwischen aber drang rn dreitägigen
siegreichen Kämpfen die Hauptmasse der Deutschen
Vicht nach Westen, sondern nach Norden hm vor und
überschritt die Lhs bereits in der Breite von 21 Kilomtr.
von östlich ArmentisreS bis MervM (Meerg^eml Ln
nördlicher Richtung . Schon hat sie bei Steenwerk,
fünf Kilometer nördlich der Lhs, feindliche Gegenangriffe
abgewehrt. Nach Westen hin aber ist General v Bern¬
hardt über die Laws bis etwa an die Straße Merville-
Ästhune dorgedrungen.

Große Möglichkeiten schlummern in der Wei¬
terentwicklung dieser Schlacht, wenn es dem Gegner nicht
noch in letzter Stunde gelingt , dem siegreichen Vor¬
dringen der Deutschen Halt zu gebieten . Wir haben eine
der glänzendsten S chla chta n la g c n dies s füruns so ruhmreichen Krieges vor uns ; auch darum mit,weil wir sie zugleich in Verbindung mit dem fortdauern¬den Ringen um Amiens betrachten müssen. Tie feind¬
liche Stellung Arras — Lens — La Bassße-Kanal ist durch zwei tiefe Einbrüche star¬ker deutscher Heere von Norden wie ponSüden her bedroht.

Ms Krmsntiörsz fisl.
Die festungsartig mit Betonwerken stark auSgebaute

Stadt Armentisres hielt sich am 11. April trotz der immer
umfassenderen Einschnürung autzetrordentlich tapfer . Orst
als in frischem Ansturm deutscher Truppen auch westwärtsdie Umklammerung des mächtigen Stützpunktes erreicht
war , ergab sich der Rest der tapferen Besatzung , die wäh¬
rend der Einschließung außerordentlich schwere
Verluste erlitt . Die Straßen und der Stadt¬
rand liegen voller Leichen . Die Beute an
Maschinengewehren und Munition konnte bisher ebenso
wenig festgcstellt werden , wie die Bestände in den übrigen
eroberten englischen Depots . Unter den 45 Geschützen be¬
findet sich außer zahlreichen schweren auch ein 34 Zenti¬meter . Eisenbahngeschütz.

Bei Beginn und während der Schlacht vom Ar-
mentisres vertrieb eine

gewaltige Masse deutscher Eise « ,
bahngeschütze

die feindlichen Stäbe aus ihren Unterkünften und nahm
gleichzeitig englische Reserven kn ihren Lagern Mter ver¬
nichtendes Feuer . Die rückwärtigen Straßen und Bahn¬
linien wurden dtrrch einen dichten Feuerriegel ab-
gcsperrt . Die großen Eisenbahngeschütze
folgten während der Schlacht den Kampftruppen a b -
schnittweise mit der Bahn. Obgleich tagsüber
dichter Nebel dis Tätigkeit der Artillerieflieger stark
behinderte , konnte die Schutzbeobachtung durch vorgescho¬
bene Artillerieoffiziere , die auf die nächste Entfernung jeden
Schuß feststellten, vorzüglich durchgeführt werden . Ein beson¬
deres , neu eingeübtes Verfahren der Beobachtungsübermitte¬
lung bewährte sich voll . In der Schlacht an der Lhs kam
dem Feinde der deutsche Artillerieeinsatz wieder
völlig überraschend. Das Feuer war von vernich¬
tender Wucht. Obwohl auch die schweren Batterien sich schon
vor mehreren Wochen ein schießen mutzten und der Geheim¬
haltung wegen diese Tätigkeit nicht wiederholen konnten,
wurde die feindliche Artillerie mit großer Zielsicherheit gefaßt
und fast gänzlich ausgeschaltrt . Bei einzelnen deutschen Divi¬
sionen erhielt die Angriffsinsanterie während der Bereitstel¬
lung nicht einen einzigen Artillerieschutz . Auch die feindlichen
Infanterie - und Maschinengewehrnefter waren gänzlich zuge-
deöt und erschüttert . Ans diesen Umständen erklären sich die

geringen deutschen Verluste.
In breiten Abschnitten lag bis zur drittm feindlichen Stel.
lung kein einziger deutscher Toter . Um so schwerer waren
anck» in dieser Schlacht wieder die Feind Verluste. Be¬
sonders stark litten die Portugiesen , denen die englische Füh¬
rung absichtlich solche Abschnitte zugewiesen hatte , wo sic ihre
Stellungen nur oberirdisch anlegen konnten und wo der Bau
von Deckungsstellen unmöglich war . Diese aufgesetzten Stel¬
lungen wurden im wahren Sinne des Wortes von , deutschen
Artilleriefeuer inngeworfen.

Me Sessmtbeule fett Sem 21. MSrs
stieg nunmehr auf über 1l2 0M Gefangene und über 1500
Geschütze. Die nach vielen Tausenden zäblenden Maschinen¬
gewehre , die teils von den Deutschen eingesetzt wurden , und
auch das übrige genommene Kriegsmaterial lassen sich nicht
annähernd übersehen . Die Tanlbeute erhöhte sich von
IM auf 200.

Das deutsche Volksheer.
Mit fast übermenschlicher Hingabe und

Energie arbeitet jedermann aus dem neuen Kampffelde
von Armentisres . Bei Ueberwinbung der ungeheuren
Schwierigkeiten in dem versumpften , wegelosen Gelände
wetteifert alles , um den Munitionsnachschub für die
Artillerie und die Verpflegung der Kampf¬
truppen sicherzustellen . Das Ofstzierkorps eines
erprobten Regiments mit dem Regimentskvmman«
beur an der Spitze trat beim Wegebau als Träger lM
ein und schleppten viele tauserrde Bohlen herbei.

Viel von dem früheren Armentisres dürfte kaum mehr
stehen ; der Krieg ist bereits zweimal über die einst so VLÄ-
hende Stadt einhergesttunpft . Erst hatte sie eine heftige
Beschießung der Deutschen auszuhalten , bet der Wohl der
größte Teil des düsteren FabriWaminwaldes von den Gra¬
naten geköpft Wurde , dann pfefferten die - Franzosen darauslos , als gelte es , eine deutsche Stadt zu zertrümmern . Und
als Trümmerhaufen hat die deutsche Heeresleitung
Armentisres den Feinden überlassen.

Immerhin : bauliche Schönheiten oder künstlerische
Denkmäler irgend welcher Art , denen die Nachwelt nach-
lranern möchte , werden der Beschießung nicht zum
Opfer gefallen sein . Armentisres besaß deren
leine . Seitdem die ehemalige , stark ausgebauts Zita¬delle auf Befehl der Franzosen nwedergelegt worden war,
hat die Stadt ihre größte bauliche Denkwürdigkeit einge-
büßt . Von dem alten Armentisres war überhaupt fast
nichts in dieses Jahrhundert hinWevg ereilet worden . Es
kommt dies daher , daß harte Kriegsschicksale zu verschiede¬
nen Zeiten rücksichtslos über die Stadt dahiugeschritten
sind. Als Grenzstadt gegen das belgische Flandern hin
war es von jeher kriegerischen Anstürmen ansgesetzt . Ein
Witz der Weltgeschichte aber wollte es , daß die jetzigen Ver¬
teidiger von Aremeniisres , die Engländer , auch die ersten
waren , die die Stadt von Grund aus zerstörten . Es war
im Jahre 1339 , zur Zeit der blutigen Kämpfe zwischen
Frankreich und England.

Der avFsblickis Miss RMsr Karls —
SMS kMcklwg ÄSMSV 2S6US.

An vieles sind wir im Laufe dieses Krieges gewöhnt
worden . Alle Begriffe von Wahrheit , Ehrlichkeit , Ritter¬
lichkeit sind von den feindlichen Staatsmännern zuschanden
getreten worden ; das Wort von Mannehr ' spukt nicht einmal
mehr als bloßes Phantom in ihren Köpfen . Nun aber hat
der Lügcnfeldzug seine giftigste Blüte getrieben : Clemen-
ceau schreckt , wie ein Ertrinkender nach einem Strohholm
greifend , selbst nicht davor zurück, — einen Brief zu
fälschen. Er versucht noch einmal , sein Lügenhaus zuretten , indem er den Kaiserbrief , den angeblichen , der Öf¬
fentlichkeit übergibt . Aber seine Lügen haben kurze Beine:
Kaiser Karl selbst stellt ihn als unverschämten Verleumder
und Fälscher an den Pranger . Wir lassen hier die historische»

Dokumente in ihrem Wortlaut folgen:
Eins srsnrSINrde Erklärung.

Paris , 12. April . WTB . (Agenee Havas .) Es wird
folgende amtliche Erklärung veröffentlicht:

„In dem Lügengewebe muß Halt gemacht werden.Da Kaiser Karl unter dem Auge von Berlin dis lüg¬nerischen Ableugnungen des Grafen Czernin auf ferneRechnung nimmt , so legt er der französischen Regierungdie Verpflichtung auf , den Beweis zu erbringen . Fol¬gendes ist der Wortlaut des handschriftlichen Briefes,welcher am 31. März 1917 vom Prinzen Sixt von
Bourbon, dem Schwager des Kaisers von Oesterreich,Herrn Poincarß, dem Präsidenten der Nepub i' , undmit Zustimmung des Prinzen sofort dem französischen
Ministerpräsidenten mitgeteilt wurde:

„Mein lieber Sirt ! Das Ende des dritten Jahresdieses Krieges , der so viel Trauer und Schmerz in dis

Hierzu zwei Beilagen.

Hetdendarrktag f
_ ^ Ver14 April ist der Tratwnalzeichnungstag für die S . Kriegsanleihe^

Zeder Deutsche muß an diesem Tage den Söhnen und Brüdern draußen im Felde den heißen Dank für die unvergleichliche !«
Heldentaten, für den siegreichen Schutz der Heimat aSstaiten . Oie Kriegsanleihe gibt dazu die besis Gelegenheit. Darum
muH jeder zeichnen, auch wenn sr Don gezeichnet SaL. Ms ZeiSuunKsZetts« wardezr nach -er K ĉhzsii geöKmi

i



liTÄk MSnM Har, nckyert M . ML Dtämwe MSkiwS
Reiches sind enger als jemals geeint in dem gemein¬
samen Willen , die Unversehrtheit der Monarchie auch
Um den Preis schwerster Opfer zu wahren . Dan ? dieser
Einigkeit und des großartigen Zusammenwirkens aller
Nationalitäten meines Reiches hat die Monarchie
seit fast drei Jahren den schwersten Stürmen stand¬
halten können . Niemand lvird die militärischen Vor¬
teil « bestreiten können , die meine Truppen , besonders
«Ms dem BalÄmkriegsschauplatz , davongetragen haben.
Frankreich andererseits hat eine Widerstandskraft und
einen prächtigen Elan gezeigt . Wir alle bewundern
rückhaltslos die staunenswert « traditionelle Tapferkeit
seiner Armee und den Opfermut des gesamten fran¬
zösischen Volkes . Ebenso ist es mir besonders ange¬
nehm , zu sehen , daß , obwohl wir augenblicklich Gegner
Pud , keine wirkliche Verschiedenheit der Ansichten oder
Ansprüche mein Reich von Frankreich trennt , und daß
«ich berechtigt bin , hoffen zu können » daß meine leb¬
haften Sympathien für Frankreich , in Verbindung mit
den Ideen , die in der ganzen Monarchie herrschen,
«ganz und gar ans immer die Rückkehr des Kriegszu¬
standes verhindern worden , für welcher « keine Verant-
wjortuntzi auf mir ruht . f

In Anbetracht dessen und um diesen Empfindungen
ttnen bestimmten Ausdruck zu geben , bitte ich Dich, ge¬
heim und nichtamtlich Herrn Poincar «, dem Präsidenten
der französischen Republik , mitzuteilen , daß ich mit allen
Mitteln und unter Aufwendung meines ganzen persön¬
lichen Einflusses bei meinem Verbündeten die ge¬
rechten Ansprüche Frankreichs au Elsaßf-
Lothringen unterstützen werde.

Was Belgien betrifft , so muß seine Souveränität
wiederhergestellt werden , unter Wahrung seines gesam¬
ten afrikanischen Besitzstandes , unbeschadet der Entschädi¬
gungen , die es für die erlittenen Verluste wird bekom¬
men können.

Serbien wird in feiner Unabhängigkeit wiederherge¬
stellt werden , und als Unterpfand unseres garten Willens
sind wir geneigt , ihm einen billigen und natürlichen Zu¬
gang zum Adriatischen Meer zu gewährleisten , wie auch
weitgehende wirtschaftliche Zugeständnisse zu machen.
Oesterreich -Ungarn seinerseits muß als unerläßliche und
Grundbedingung verlangen , daß das Königreich «Serbien
in Zukunft jede Beziehung bricht und jede Gemeinschaft
unterdrückt mit einer Gruppe , deren politische Ziele sich
auf die Zerstückelung der Monarchie richten , besonders
mit der Narodna Obrana , welche es irr loyaler Weise
imd mit allen Mitteln seiner Macht von jeder politischen
Agitation innerhalb urw außerhalb der Grenzen Ser¬
biens nach dieser Richtung abhalten , und dafür ihm unter
Garantie der Mächte der Entente «ine Sicherhett geben
muß . '

Die Ereignisse , die sich in Rußland zugetragen
haben , nötigen mich, mit meinen Gedanken über diesen
Gegenstand bis zu dem Tage , wo eine gesetzliche und end¬
gültige Regierung dort wieder eingesetzt wird , zurück¬
zuhalten.

Nachdem ich Dir also meine Gedanken auseinander«
gesetzt habe , bitte ich Dich , Deinerseits , nachdem Du mit
diesen beiden Mächten unterhandelt Haft, die Meinung,
in erster Linie diejenige Frankreichs und Englands , ln
dieser Hinsicht mir zu erklären , um so das Terrain für
eine Verständigung vorzubereiten , auf Grundlage deren
amtliche Vorbesprechungen eingeleitet und zu einem be¬
friedigenden Ergebnis geführt werden können.

Indem wir alle hoffen , daß wir auf diese Weise
beiderseits den Leiden so vieler Millionen Menschen
und so vieler Familien in Traurigkeit und Angst ein
Ziel setzen können , bitte ich Dich , an meine höchst aufrich¬
tige und brüderliche Zuneigung zu glauben.

geg. Kar ! . *

Nachdem Graf Czernin in feiner Note vom 8.
flpril die Existenz dieser Verhandlung , die auf die Ini¬
tiative einer Persönlichkeit mit einem viel höheren Rang als
oem seimyen staitgefnnden Hai, anerkannt hat , ist nun die
österreichisch-ungarische Regierung an Lvr Reihe , sich über den
von ihr zugestandenen Versuch und Wer die Einzelheiten der
Verhandlungen der Delegierten zu erklären.

vis Wiener amttiede Wevtigstellung.
"

Wien, 12. April . Arittlich wird verlautbart : Der von
dem französischen Ministerpräsidenten in seinem Commmriquä
vom 12. April 1918 veröffentlicht Brief Seiner K. u . K.
Apostolischen Majestät ist gefälscht.

Vor allem sei erklärt , daß unter der im Range weit über
dirm Bttmster des Am Herrn stehenden Persönlichkeit , welche,
wie in der amtlichen Verlautbarung vom 7 . April zugegeben
wurde , im Frühjahr 1917 Friedensbemühungen unternom-
Men hat , nicht Seine K. u, K. Apostolische Majestät , sondern
Prinz Sixtus von Bourbon verstanden werden mutzte mW
verstanden wurdc > da PrüiZ Sixtus im Frühjahr 1917 mit
der Herbeiführung einer Annäherung der kriegführenden
Staaten besaht war.

Zu dem von Herrn Ckemenceau veröffentlichten Brief,
text erklärt das K. u . K. Ministerium des Aeutzern auf
allerhöchsten Befehl , daß Seine K . u . K. Apostolische Maje¬
stät seinem Schwager , dem Prinzen Sixtus von Bourbon,
im Frühjahr 1917 einen persönlichen Privat-
Lries geschrieben hat , der keinen Antrag an den
Prinzen enthielt , eine Vermittelung beim Präsi¬
denten der französischen Republik oder sonstwie einzu -
leiten mW dir ihm gemachten Mitteilungen weiter zu
geben , sowie Gegenerklärungen zu veranlassen und ent-
gcgenzunehmen Dieser Brief erwähnte die belgische Frage
überhaupt nicht und enthielt bezüglich Elsatz -LothriogenS
folgende Stelle:

„Ich hätte mekuen ganzen persönlichen Einfluß zu¬
gunsten bezüglich Elsaß - Lothringens der französische«
Rückforderungsansprüche eingesetzt , wenn diese An¬
sprüche gerecht wäre « : sie find es jedoch nicht*

De « im Commuükgus des französischen Ministerpräst-
riumS vom 8 . April erwähnten zweiten Brief des Kaisers,
in welchem Seine K. u . K. Apostolische Majestät erklärt
haben so« , daß er mit seinem Minister einig sei, erwähnt
da « französisch« CommmrtquS bezeichnend« - Weise nicht.

Deik Nsutsüstr Xaisr»
tchtete cm Kaiser Karl folgendes Telegramme

Empfange meinen herzlichen Dank für Dein Tele.
«r«mv^ wart» Du di« Behauptung deS französischen Mi-

nifierprSsweaten über Deine Stellung zu den französischen
Ansprüchen aus Elsaß - Lothringen als völlig haltlos zurück,
weisest mW aufs neue die Solidarität der Interesse « be¬
tonst , die zwisck^ n uns mW unseren Reichen besteht. Ich
beeile mich. Dir zu sagen , daß es tri meinen Augen einer
solchen Versicherung Deinerseits garuichr bedurfte , denn
ich war keinen Augenblick darüber im Zurei.
sel . daß Du unsere Dache in dem gleichen
Maße zu der Deinigen gemacht hast, wie wir
für die Rechte Deiner Monarchie erntreten.
Die schweren , aber erfolgreichen Kämpfe dieser Jahre
haben dies für jeden , der sehen will , klar erwiesen . Sie
knüpften das Band nur fester. Unsere Feinde , die im ehr¬
lichen Kampfe gegen uns nichts vermögen , Mecken vor
den unlautersten und niedrigsten Mitteln nicht zurück. Da¬
mit müssen wir uns abfinden . Aber um so mehr er.
wächst u « S dis Pflicht , die Feinde auf allen
Kriegsschauplätzen rücksichtslos anzugrei-
sen und zu schlagen.

An treuer Freundschaft , gez. Wilhelm.

^ergeblicke LvUMungsverluche rn vcwae
uvä ru Voller.

Während beiderseits Armentieres die Engländer unter
schwersten Verlusten aus Stellung um Stellung geworfen
wurden , setzten die Franzosen

auf dem Kampfgeläude der KaiserschlachL
heftige Angriffe an , die anscheinend den schwerbedrängten
britischen Bundesgenossen entlasten sollten . Auf dem West¬
ufer der Avre , beiderseits der Straße Moreuil -Ailly , er-
öffneten die Franzosen am 11 . April , 5 Uhr vormittags,
heftiges Feuer aller Kaliber gegen die deutschen Stellungen.
Nach zweistündiger stärkster Artillerievorbereitung griffen
dicht massierte Kräfte die deutsche Front am Nordrande des
Senecatwaldes -Arrierrvaldes an . Der Angriff brach an den
meisten Stellen bereits im zusammengefaßten Vernichtungs¬
feuer der deutschen Artillerie und Maschinengewehre unter
autzerorüe 'ntlich hohen Feindverlusten zusam¬
men . Nur an der Straße Moreuil -Ailly konnte der Feind
vorübergehend eindringen . Ein sofortiger Gegenstoß warf
ihn restlos wieder hinaus und kostete ihn 300 Gefan¬
gene. Nach Abweisung deS Angriffes wurden im Bor¬
gelände erkennbare starke feindliche Reserven von der deut¬
schen Artillerie unter Feuer genommen.

Am selben Tage leiteten die Franzosen auch gegen die
Front Grivesnes -Montdidier einen gleichzeitigen Vorstoß
ein . Hier begann das feindliche Artilleriefeuer ebenfalls
um 6 Uhr morgens und steigerte sich gegen 7 Uhr zu halb-
stündigem Trommelfeuer schwerer und schwerster Kaliber.
Als die bereitgestellte Infanterie zum Sturm ««treten
wollte , wurde sie sofort vom deutschen Vernich¬
tungsfeuer gefaßt. Infolge der erschreckenden bluti¬
gen Verluste der dichtgedrängten Sturmkolonnen kam hier
der Angriff überhaupt nicht znrEntwicke-
lung. Umsonst hatten die Franzosen sowohl hier wie
beiderseits her Straße Moreuil -Ailly neue schwere Blut¬
opfer gebracht . Während unsere Artillerie die feindlichen
Bahnhöfe Sommarten und Remincourt in Brand schoß , lag
andauernd französisches Zerstörungsfeuer auf ihren eigenen
Städten Montdidier und Laon.

Lin SresmgE obnr Lrfolg.
Berlin, 12 . April . WTB . (Amtlich .) I « der Nacht

vom 11. z« m 12. «nternahmen englische Seestreitkräfte , be¬
stehend ans Monitoren , Torpedofahrzengeu
und Flugzeugen, eine » Angriff gegen die flandrische
Küste . Ostende wurde mit schweren Kaliber » beschösse «,
Zeebrügge durch Flugzeuge mit Bombe « beworfen . Die
Angriffe wurden durch unsere Batterie « mühelos abge¬
schlagen . Militärischer Schade » wurde nirgends angerichtet.

Ein feindliches Torpedoboot, das sich Ostende
näherte , wurde in Brand geschossen, ob» seiner Mann¬
schaft verlassen und danach mit voller Ansrüstung
vonnnserbentet.

Der Chef des Admiralstabes - er Marine.

Vüdelm mrä KmäsMurZ.
Ter Kriegsberichterstatter Karl Rosner fährt mit

der Veröffentlichung seiner Tagebuchblätter aus der gro¬
ßen Schlacht im ,„LoLab- Anz .

" fort . Er schreibt unterm
24. März u . a . :

. . . Da der Kaiser um 8 Uhr zum Frühstück
kommt , ist srin ganzes Wesen voll Gehvbenheit und leuch¬
tender Freude:

Ws er am Tische sitzt und um sich blickt , hat er noch
eine besondere Ueberraschung. Er langt in die
Seiterrtascks seines Rockes , holt ein schwarz es Saf-

.
'sian - Kästchen hervro und klappt es auf : Ein
Eisernes zcreuz auf dunklem Strahlen¬
stern ruht auf dem schwarzen Samt . „Das bekommt
heute der GeneralfeldmarschaA : das Eiserne Kreuz mit
dm goldenen Strahlen . Das hat bisher nur ein ein¬
ziger getragen : der alte Blücher . Nach dem Siege bei
-Belle Alliance ist es für Gn gestiftet worden — sonst

wurde es noch nie verliehen . Und Blücher , der bekam es
für den Sieg mit denen , gegen die der Feldmarschall jetzt
jetzt gefochten und gesiegt hat ."

Das Kästchen mit dem Stern geht am Tisch « von
Hand zu Hand.

Ter Kaiser sagt : „Heute werden sie die Glocken
läuten in Berlin und die Fahnen herausstecken . Heute
werden sie alle kriegsfreudig sein !" Und er erzählt , wie
das gestern — Sonnabendnächmittag — bei Hindenburg
gewesen ist . .

Wie der Generalfeldmarschall auf den Hee¬
resbericht niedergesehen und mit einem behaglichen guten
Lächeln gemeint hat : „Ja , eigentlich darf ich die Nachricht
nur so hinausgeben , daß sie erst morgen , Sonntag , in
Berlin ist- Denn dann gibt es am nächsten Tage schul¬
frei für die Kinder . Und wenn sie die Nachricht Sonn¬
abend haben , dann kriege ich doch wieder an die hundert
Briese : Lieber Onkel Hindenburg , warum schlägst Du
nur Dein « Schlachten immer so dumm am Sorrnaberw?

Mach « fie doch lieber Sonntag , dann haben Kur am
Montag frei !"

Zum Generalfeldmarschall fährt der Kaiser und M
Ludsndorff.

Ergreifend , wie Hindenburg die hohe Auszeichnung , die
ihm fein oberster Kriegsherr bringt , entgegermimult!
Schlicht , prunklos , karg , beinahe jedes Wort des Dankes,
jede Geste . Aber auf dem Grund all dieser männlich starken
soldatischen Gehaltenheit doch eine tiefaufrührenüe Erschütte¬
rung : Daß ihm , dem reichen Manne , der schon den Schluß¬
strich hinter sein Soldatenleüen setzen wollte , noch das
gegönnt blieb , seinem Kaiser und dem Reiche in schwerer
Not so dienen zu dürfen : daß ihn , den über 70jährigen , noch
solche Ehre sucht und findet . Und dann kommt noch der
Augenblick , in dem ein Zucken tiefen Glückes über die starke,
wie aus Stern geschlagene Stirn , über die breiten Flächen
des sonst unbewegt ruhigen Gesichtes flattert — der Kaiser
heftet seinem großen Helfer den Stern selbst auf die Brust
und läßt es sich nicht nehmen , dem General Lützendorfs , der
nun als fünfter Mann im ganzen Reiche das Grvtzkreuz
tragen soll , und den anderen verdienten Offizieren um die
beiden Führer die ihnen zugedachten Auszeichnungen selbst
zu übergeben.

Dann aber drängt der Kaiser zum Ausbruch . Er will
hinaus ins neugewonnene Land , er will Truppen sehen und'
sprechen, die diesen Sieg errungen haben . Und der Gene-
ralseldmarschall , der unter der ungecheeuren Arbeitslast der
hingegangenen Tage ohnehin ein wenig Zttnmerfarbe be¬
kommen hat und dem die frische Frühlingsluft gut tun
wird , soll ihn begleiten . Der andere der beiden Paladine,
General Ludendorff , muß indessen das Haus und die rast¬
los weiterdrängenden Geschäfte des Generalstabes allein
hüten . An seine Sette ruft der Kaiser den Geueralfeld-
marschall , breitet ihm selbst die Stanibdccke über die Knie.
Ritterlich ist das — und ist mehr , ist voll vom einer ver¬
ehrenden Fürsorge . Hurrarufen und weitstaunende Augen,
wo immer der Wagen mit der flatternden Standarte vor-
übkommt . Der Kaiser und Hindenburg ! . . ,

Eine Kompanie , die von vorn kommt .
'

Der Kaiser grüßt : „ Was macht der Tommy ? '

„Der Tommy ist im Laufen » Eure Majestät !"

„ Dann laßt ihn nur dabei Leute , die es eilig haben,
soll man nicht aufhalten .

"

2ur ttrlegslags.
Die beiden Kabinette in Paris und London sitzen jedes

an einer gefährlich «» Angel . Clemenoeau muß Wer das
freche Lügenn -ewtrr um den gefälschten Kaiforbrief stürzen,
und Lloyd George Mt vormuMch über die unglaublich törichte
Verkuppelung der irischen Dienstpflicht mit dsrSelbstregierung.
Beide Fälle aber sind nur Vorschutz, um di« sckMmme Lage
Frankreichs und Englmws zu bemänteln , in die die Politik
Elemenoeaus und Lloyd Georges hineingeführt hat . In bei¬
den Ländern fordern wette Kreise in dieser Einsicht den Rück¬
tritt der Ministerien ganz offen. Danach ist die Ueberzeugung
schon allgemein vorbereitet , daß die Dinge nicht mehr lange
zu halten sind. Die Hoffnung auf Amerika , die noch hoch-
gehaGen wird , trügt auch . Das wissen die M-sffsu mit ihrem
gefunden Sinn ganz genau , auch wenn sie noch offiziell hoch-
gehalten wird . Lloyd George schafft sich dadurch einen Ab¬
gang , daß er verkünden läßt , die Iren könnten angesichts der
englischen Not von der allgemeinen Dienstpflicht nicht ausge¬
nommen werden ; die Regierung stehe und falle mit der Vor¬
lage . Und Clemenceau klammert sich an die Fälschung
des Kaiserbrvesss an den Prinzen von Bourbon ^ bswutzt oder
unbewußt sich -daran betsÄigertd , an erneu Schwindel , der so
oft schon das staatliche Gefüge Frankreichs erschüttert Hai, ge¬
rade jetzt, wo der Bolo -Prozeß aufs neue angsht und sich die

Caillaux -AnKageu als durchaus verfehlt und unbegründet her-
auSgestellt haben . Es müßte jedem Denkenden Rar sein, daß
der Brief ein grober und unverschämter Betrug war . Der

Depeschenwechsel der beiden Kaiser schlägt das Gerücht von
dem Ritz zwischen den Mittelmächten hoffentlich endgültig
nieder . Es mögen Unstimmigkeiten Vorgelegen haben ; es
wird auch in dem österreichischen Friedensbestreben hi« und
da vielleicht zu tvenig Rücksicht auf die ganz anders geartete
deutsche Natur genommen sein ; dennoch konnte weder von - der
deutschen noch von der österreichischen Sette ein so arger Ver¬
stoß gegen die einfachste Bündnispflicht gemacht werden , wie
CLenvencean in die Welt hinaus schrie. Das dürfen wir zur
Ehre Oesterreichs annehmen . Das für die gsmeiusEe Ge¬
fahr vergossene Bütt ist doch zu bmdend , als daß solche dip-ls-
matischM Zwischerttreibereien die noigesüsts Einigkeit stören
könnten!

Die Beziehung Kaiser Karls Es die an der Westfront
donnernden österveichifch-ungarischen Kanonen wird beson¬
ders dein Franzosen den letzten HoffnungS -schirmner von Men
verjagen . Gerade die deutsche Geschütztätigkeit hat in der

,Schlacht bei LlrmenWres überragende Triumphe gefeiert uns
das Meisterlich angelegte Umsassungskunststück gelingen lassen.
Dre übrigen französischen Festungen sehen einem ähnlichen
Schicksal mit Bangen entgegen . Die EiiÄastungsversnche der

Franzosen aus dem Schlvchi-selde südlich der Somme schafften
den Engländern keine Erleichterung , denen ein Ab sch nei¬
den von der Kanalküste droht . - Calais und Dün¬

kirchen sind schon geräumt . Jedenfalls bedrohen Misere
Erfolgs südlich Ypern und in der Lysebene , unsere Beschie¬
ßung von Hazebronk , St . Pol imd St . Omer den gesamten
englischen Nachschub und werken so doppelt gefährderw.
Haigs Rückzug mit seinen Verwüstungen der französischen
Städte muß den Bundesgenossen das Herz u-mdrehen . Dabei
wird beve -tts ans die Zuwiickverleguug der Arras -Front vor¬
bereitet!

Und immer noch kerne merkliche Hilfe von Amerika!
Man hat dw Leute von drüben sogar vom Versailler Kriegs¬
rat ausgeschlossen . Zudem , jeder Amerikaner in Frankreich
bedeutet eine wettere schwer zu ertragende Belastung der
Schiffahrt und ein neues Ziel für unsere U-Boote , die immer
noch doppelt so viel an Schiffsraum versenken , wie die Eng¬
länder durch Neubauten ersetzen können . Und was die Neu¬
tralen angcht . so ist ihre erzwungene Hilfe doch recht gering.
Ueberdies würden wir uns auch keineswegs gefallen lassen,
wenn z,D . Schweden der» FedÄM sein« SchGe §,« Vor-



SchweÄcn>AVekhäupfl
Menie dtM macht . Unser wachsender Ernfluß iw der Ostsee
Ee «s warnen . Das Baltikum w ird sich- doch ganz und
Mg an Denkschland anschließen , wie Finnland (die Esten
sprechen den Willen auch bereits aus ) . Was will da - ein mit
Ms verfeindetes Schweden machen ! Ern Muz E >f Englands
Md Frankreichs Lage sollte ihm die Richtschnur zeigen , die
es gegenüber dm englischen Fo -rdsrung « zu berücksichtigen
hätte. Die Neutralen werden sich hoffenÄich baL » die F « i-
hsrt hervusnehmen dürfen, , M sagen , was sie über eine eng¬
lische Alleinherrschaft denken. Unsere Siege geben ihnen dis
Ellenbogenfreiheit dafür . Unsere gewaltig ^ für den Letzten
Schlag eircheMch zu-sammengefastte Kraft wird den kleinen
Staaten Lck-ensluft und freie Entwickelung erkämpfen.

So überwältigend diese machtvolle , über die Begriffe
Wirksame Anwendung unserer Vsllskräste rm Westen wirkt,
sy dringend wird die Forderung auch für die Leistungen der
Heimat erhoben . Das Vaterland hat «in Recht daraus , und
MjE Jungen da draußen erst recht. Unsere Kriegs¬
anleihe, sie muß «in überwältigendes rund überraschendes
Riefen ge schütz mit einschlagender Fermvirkung werden ,̂
daß die Feinde diesem gsrneinsamen Ansturm nicht lange « zu
widerstehen vermögen -. Also : Alle Mann auf Posten
für di « groß « Finanzoffenstve , di « 8 . Kriegs-
anleih « !

llmube auch an aa6srea k^rovtea.
Orr Wiens «' Ferrari.

Wie » , IS . April . Amtlich wird verlsutbari:
Im Gebirge beiderseits dev Brenta « rhllhi«

KampstStigkeit.
Der Chef des Generalstabes.

Zürich, 12. April . Die Mailänder Blätter melden
die zunehmende Fronttätigkeit in Maze¬
donien, in der sie dis Vorboten kommender Kämpfe
sehen.

Kur Sem TrsWeeLoglurii.
Nachdruck «ilserrr mit binderen Weiche« «erschnxn Ei««n'

«» » ti , «n«»r, Quell rn« M « - «- «ttet. » itteili-nz-« and
tt « »auch« vrrtuMMntH» pad d«r SchnfttrUan, ß«tt » !Sr»a» >, ».

* Dv . Paul Ro
Sonntagmi -ttag ein

Olrenvurg , 1^-. April,
ach Hai für seinen Vortrag am

ders fesselndes Thema gewählt,

BW -' ,M ^ l?iH
° dMe "

Wer
" anMyM

' v voa
Kreisen derer , die zum Wendvortrag Karten erlangen
konnten . Versteht es doch der geistvolle Redner meister¬
lich , seine Zuhörer immer neue Wege zu führen , sie zu
fesseln und anzuregen . Auch der Morgenvortrag findet
zugunsten der Liebesgabenspende an h-nm»
kehrende Gefangene statt . Er beginnt um 11^ 4 Uhr,
der Abenddortrvg um 7 Uhr . Karten find nuq
noch KMN Mittagvortrag in der G . Stallingschen Buch¬
handlung und an der Tageskasse zu haben . _

Letzte Depeschen.
Nru « 22 SSO LorMSN«

Gerlis . 1L. April . WTB . fAmtlich .) Ussere U-Boote
im Mittelmeer versenkten in der Aegäis and bei Malta 8
Dampfe « »ad S Segler von zusammen etwa

22 OÜÜ Bruttoregistertonnen.
Die Dampfer fuhren in gesicherten Geleitzüge «.

Der Chef des ALmiralstabeS der Mari ««.
Eines «nserer U-Boot « hatte an der spanische»

Küste ein Artilleriegefecht mit einem italieai»
scheu, mit zwei Geschütze« bemafsneten Dampfer , i« beste«
Werlaus dieser « iedergekümpft »ud in Brand ge¬
schossen wurde . Die Besatzung des Italieners setzte dar¬
auf bis weiße Flagg « »nd verließ das am Unterteil bren¬
nende Schiff . DaS Feuer dehnte sich weiter ans , und «ach
etwa einer Viertelstunde erfolgten im Hinterschiffe mehrere
Detonationen . Um das Sinke « zu beschleunigen , fuhr das
U-Boot bis kann » 1WV Meter Hera« und schoß einige Gra¬
naten in den Maschinen - und Laderaum . Nach dem erste»
Treffer in de« vordere » Laderaum brach auch dort ei»
starker , schnell um sich greifender Braud
aus , der den Dampfer mit einer 89 Meier hohen Flamme
überdeckte. Dw Hitze wurde unerträglich , weshalb das Unter¬
seeboot mit äußerster Kraft ablief . Die Dctmmtionen folgten
schneller aufeinander . Immer mehr Trümmer durchflogen
die Luft . Eine Minute später flog plötzlich mit seLmdenlan-
gem , donnerähMchem Krach das ganze Schiff auseinander.
DaS U-Boot erhielt einen Stotz , als ob es aus dem Wasser
Schoben werden sollte. Ein , gelblichweitze Wolke erhob sich
schätzungsweise 799 Meter . In 4 Kilometer Umritz flogen
LVrackftüSeherum . Die See sah während des Trümmerregsns
aus , als ob ungezählte Granaten einschlugen . Zum Glück
wurde , trotzdem ein halbes Dutzend Sprengstücke ans das Deck

deS N^ Sosres rMSerprchsMe » , menmnd verhetzt. Der Dampfer
hatte 6099 T ». Kriegsmaterial , darunter viel Sprengstoff und
Munition geladen und war von den Vereinigten Staaten nach
Genua unterwegs.

ealals una DRErÄiru weeasu grrZumt.
Basel, 12. April . Nach englischen Telegrammen

meldet der „Daily Telegraph " dis begonnene Evakuie¬
rung von Calais und Dünkirchen.
Me Me MenMSre Meinung vsiDss 'MLt wirü.

Genf , 12 . Aprü . „Echo d« Paris " schreibt ohne Be¬
hinderung durch die Zensur , die starke Front Areas —La
Vass»e werde möglicherweise durch die zunehmende Flan¬
kierung dos Feindes zurückgezogen Werden müflen.

Genf , 12. April . Die Pariser Blätter melden vom Don¬
nerstag ab die begonnene Beschießung St . Omer durch die
Deutschen . Auf Compiögne habe die Fernibeschießurrg
kr den letzten Tagen nachgelassen , während - auf Amiens
die Geschosse in Zwischenpausen von nur noch drei
bis sechs Minuten fallen.

Zürich , 12. April . Der „ Temps " meldet von der
Front : Das Wetter klärt sich überraschend fchMÄ auf.
Di« nächsten Tage werden die Wiederaufnahme
der Artilleriekämpfe auf beiden Seiten bringen.

Die hohen blutigen Opfer der Engländer.
Berlin, 13. April . WTB . Der Berliner „ Lokal-

anzeiger " meldet aus Zürich: Rach der Züricher Mor-
genzeitung betragen die englischen Verluste bei Armentisrcs
außer 10 909 Gefangenen mehr als 30 699 Verwun¬
dete und Tote.

Hungerkrawalle in Holland.
Amsterdam, 12. Aprü . WTB . Am heutigen Tage

kam es wieder zu großen Unruhen im Haag und mehreren
anderen Städten . In Amsterdam verlief der Tag ruhig.

LkiÄkstteN ÄS?
Wenn zwei Damen boi der gsstrigen Hel-sne LanM -Fsier

keinen Platz fanden oder richtiger : von den von ihnen mit
Recht besetzten PWHen verwiesen wanveir -, so Lag das , ivie wir
auf unsere ErkundiMNg erfahren , nicht an der Dorttmg , son¬
dern fft ,Schild «euer ungeschicktem oder rücksichts-lofen In-
badeiSM d«K betrefstndM Tbfchss.

H« V>«chrtMrttti Wtlhrl » »» » » Vs » . SlLcrLiK-r Ntkrartlcher Mit»rde«
V»»fesi>U vr . R tchord H - « el . «erm>t« i>r!kq für die Schrifll-tiung: Wil » s, W
von » « sch und Ott « Sch « bdel , ftir d« , «uzttgunM : P . Radomik «. SÜM
«ud « eilig »»» « - Sch « r k. limMch tu Otdeotseg.

Kirchenrat
kk NW.-W. 8enei«de MMs i. 8r.

Die Besitzer der verwahrlosten und verfallenen
Grabstcllen auf dem neuen Friedhofe werden auf
Grund des Gesetzes vom 29. Januar 1313 , betr.
Arnderung des Gesetzes vom 16. Dezember 1864,
betr . die Benutzung der Kirchenstllhte und Grab¬
stellen , Art . 7, 8 2 , aufgesordert , ihre GrabsteUen
tm Interesse der Ordnung auf dem Friedhöfe bis
zum 15. Mai d. I . ordnungsmäßig tnstaudznsetzen.

Oldenburg , den 11 . April 1318.
Aschhansckrfrlb ^ Z7 vk.

ein großer sehr wachsamer
Haushund.

, _ H. Oeltje « .
Zu verkausen verschie¬

dene Haushaltungsgegen-
stände. wie Rouleaus,
Bilder , Vorhänge , Ser¬
viertisch usw . Zu besehen
nachmittags von 4 bts 8
Uhr . Hochhanserstraße 28.

Die gegen FrÄuHein
SteffsnA Süd -Mfabeth-
fehn, ausgefagte Bsteidi-
HMW . mshme ich als un¬
wahr zurück.

Fräulein Koopmmm.

Lleissk
jreLks-

wiLsk

8lML llkseLs
in grosser Luovckü.

^ esäerusse » »oksrt.

iexLsmekM

OsternSurg . Z . vk . 2 Ztt.
Herr und Runkelrüben.

WaruSwea 6.

UßLNÄlk
nur süiSLßsntLgs,

8 — 9 unri 3 —4 vi » -.

Zi' .MüisziickMsii.

2 autsrhakt . Pstroleum-
maschmen und 2 Kuppel¬
lampen zu vsrkaufsn.
_ Milchstr-atze 17.

Zu vertausen voUstau«
öige noch neue

Ks!« -WMW.
Außerdem Balkonmöbel.

Werbachstr . 12 oben.
Fahrrad zu kaufen ges.

Angebote unter N . 12 an
die Fil . Naöorsterstr . 128.
. Augustfehn . Jg . deut¬
scher Schäferhund ist bil¬
lig zu verkaufen.
_ Joh . Claus.

Z . vk . Pslanzkartofselu,
auf Marschboden gewachst
^ _ Adlerstratze 26.

Eckfleth. Zu verkaufen
eine Queue , nahe a . Kal-
ben. Diedr . Lttertzcu.

Zu verk . eine gute tschl.
Bettstelle m . M . sowie ein
Sofa ._ Ackerstraße 19.
„ Kpl . Zeichenbr . u. Pr .-
Liueal . Näheres in Bi-
schvsfs A .-A ., Osternburg.

Zu vk. gut erh . 2sitzige
Sportkarre und Sofatisch.
. Alexanöerchaufsee 62.

Osteruburg . Z . vkf. He«
m kl. und größeren Meng,
u. e . Sonntagspferdegesch.

Bremer Chaussee 78.

ilkMsr-
Kickse- , Kseiüms , ?cko-8

stet», Isckcsv, Kusra , j
KSccks , Ncksressd «,
Kbcksi-dckrlekjwtg.

I LueMutNeevsgwskort.

tlwkort A««G von

! m ckzevoo AcktärMen
! ru milgstgon prsisoa.

8. MUo!
Ivb. ; llvz . kssicking.

ksrr .ruk Ar . 8.

Bon 2 belach«« . Riefe» .
Schecken «Ws rmchl Wahl
zu vurkcmfen. Bockstr. 12.

Zu vork. «ine «Lsg . mod.
ströme f. Gas ob. Elektr.

R̂chMftvaste27L,
Ea . 20 Mb . Frühkartoff .,

fs. z . v . Steimw 1ZII

Zu verk. elektr. Krone.
Trauerhut u . Ssrrstl -ges.
MH . Filiale Stcm 16/17.

Eiufamilieuhaus
zu kaufen gesucht, Stadt
oder Stadtgrenze . Ange¬
bote mit Pr .-Ang . u . W.
A . an Büttners A .-Exp.

Zn verkauifen
Sofa . Stühle . 2 Bilder.

Zu erfragen i . d. Filia le
in Eversten.
Ges. 2 Hobelbänke . Off . u.
M . 143 an H . BischoffS
A-m .-Arm . , Osteruburg.

Kayhausersels . Z . verk.
M Wch . Me EM

Me ßNelMwiU.
_ Diedr - Warnten»

verkauf.Osteruburg.

ftemW.
B -ahnho -fsallve Id.

Lberhansen.
eine junge

Zu verk.
>e junge
Weidekrrh.
Herm Wichmann sen»

LZls kideo.
Bonbon.

Wer marmt 1^ Fahre
Mos Mädch in Pfleg « ?
Angebote umber A . U . 19
an die Gefchüstsst. d . B l.

Schüler v. Lö. sucht i. d.
Nähe des Friedens - oder
Julius -Mosen - Pl . Unter¬
kunft für die Miitagsstd.
Näheres unter B . A . 6L0
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

WU M !kk
«. MU -MttW
wird erteilt in und außer
dem Hause . Zu erfragen
Nadorster Chauss . 31 pari.

Auskünfte
über Herkunft. Vermögen.
Familien . Heirats -auskünfte
Mv . sowie Kreditamskünfls
liefert diskret u . gekMenh.

MILell.
FnLomaÄonales AuSkmjit-

bM« m.
Kaststrake 28.

Ärmeni»
Merselde.

Am Sonntag d . 14 April

Versammlung
abends 6 Uhr im Vereins-
lokal « . Schild.

Tagesordnung,
l. Nusnahni« . II . Wichttge

Besprechungen.
Allseitiges Erscheinen erw.

Neu Vorstand.

Erfahrener prakt . Kaufm,
erteilt bewährten gründl.

Einzelunterricht
in

Buchführung
tns zur

Bilanzsicherheit
qog. mäß . Honorar. Anft.
erb unter O. E . 498 an d.
Geschäftsstelle visfsr. Ztg.

cka » » w
.H Ktt-lUkM
Nw . Msmsnn,
Olftsivtz . ÄsLsIbsktr. 12.
^ eltssles Insirtrlt , § e§ r . I89v

Ü-Unätt- Iis Lu- bNäun, In sllsn
» - n<!sl,l »°>>«- n. St»n», <'»pn>«.
^ LnoliinvnsLkl'vldsn , 9 « Lsen.

MnEj «N. -r«>t. S- Nn,,«
ttonorLr.

tzisus NsnrIsIoklwLS
beginn . Lnlnnk - Joosts,

prosxsk« kost-nw».

8 kszhkrzoßr. Theüer.
Sonntag (Freiplätze ha¬

ben keine Gültig !.) : „Jo¬
hannisfeuer ." Anfang 7

Dienstag : „Das Extem¬
porale ." Anfang 71/2 Uhr.

Mittwoch : Borspruch.
„König Mchard üü ." Ti¬
telrolle : Herr Paul We-
geuer als Gast . Anfang
7 Uhr.

Donnerstag : „College
Cramptsn ." Titelrolle:
Herr Paul Wegener als
Gast . Anfang 7Vü Uhr.

Freitag : „Johaunisse »-
er ." Anfang 7f̂ Uhr.

Sonntag sFreiplätze ha¬
ben keine Gültig ! .) : „Die
Czardasfiirstiu ." Anfang
6 Uhr .
Bremer CtMtheater.

Sonnabend , 18 . April,
abds . 7 Uhr : „Das Drei-
mäderlhaus .

"
Sonntag , den 14 . April,

nachmttt . 2^H Uhr : „Der
Postillon v. Loujnmean .

"
Sonntag , den 14 . Aril,

Herr wünscht Bekannt¬
schaft mit einem besseren,
netten evangetisch . Mäd¬
chen. Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen . Angebote
unter W . T . 864 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

Mm Tmier.
Junggeselle , sucht f. Juni
vierwöch , Erholuugsauf-
nahme als zahlender Gast
auf Gut , wo Tochter vor¬
handen . Preisangeb . er¬
beten unter B . L. 32 an
die Geschäftsstelle d . Vl.

Joug . Mau «. 81 Jahre,
evang ., in fester Stellg . in
Wilhelmshaven , nach dem
Kriege eig . Kaufmannsg .,
w . Briefwechsel mit jung.
Häusl , erzog . Dame aus
Stadt oder Land , m. christ¬
lich . Weltanschauung , zw.
späterer Heirat . Zuschrift,
v . Eltern angenehm , doch
nicht anonym . Gefl . Zu¬
schriften unter B . I . 80
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

! fskn !jj« -KMMdlLN

GebnrtS -AuKerzeA.
Heute wurden wir durch

die glückliche Geburt eines
gesunden , kräftigen

Jungen
hoch erfreut.

Hans Bierma ««
und Frau

Lotte geb . Mühlmeister,
zzt . Kanalstr . 15.

abends 7
"
Ühr : „Der slie- s Oldenburg i. Gr.

asude Holländer ." ' 1212. April 1818.
Todeö -AnzciMN.

Osternburg , April 11.
Am heutigen Tage verschied nach kurzer,

heftiger Krankheit meine tiebe, herzensgute
Frau , unsere tiebe, gute Mutter,

MM MöW
geb . Ollmanns

im ebe« vollendeten 46. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt mit der Bitte
«m stille Teilnahme an

im Namen aller Angehörigen
Otto Kren«.
Karl « reye.
« rna Kreye.

Die Beerdigung findet am Montag , d.
18. d . M . . nachm. 2X Uhr vom PmS-
Hospital auS, um 3 Uhr auf dem alten
Osternburger Kirchhof Katt.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Eversten , den 11 . April 1918.

Heute morgen 3 Uhr entschlief sanft nach
langem mit Geduld ertragenen Leiden unsere
liebe, gute, treusorgende Mutter , Schwester,
Schwieger », Großmutter und Tante

Witwe

8WW 8WM
geb Bohlen

^ im vollendeten 77 . Lebensjahre.
Dies bringt in tiefer Trauer zur Anzeige

Ww . Marie Holländer
nebst Geschwister « U. Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag¬
nachmittag 4 >L Uhr auf dem Kirchhof ui
Eversten statt. Trauerfeier 8)L Uhr im
Hause, Hundsmühler -Ch. 62.

Statt Ansage.
Wemkendorf , den 10. Aril 1918.

Heute morgen entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit unsere liebe Mutter,
Schwieger - und Großmutter , die Witwe

Mi « e ZUU
geb. RSßing.

Um stille Teilnahme bittet
Heinrich Kiistivg nebst Angehörigen.

Tweelbäke.
Die Beerdigung findet am SonnaSeuö,

den 13 . April , nachmittags 4 Uhr , auf
iirchhofe

. . '
dem Kirr! zu Wiefelstede statt.

ManSHolt . den 11. April 1318.
Heute morgen 1 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer Krankheit unser
lieber Vater , Schwieger - , Groß - und Ur¬
großvater . Schwager «nd Onkel , der

NWKWSÜW
in seinem 89. Lebensjahr «.

In tiefer Trauer
Ellert Klopvenbnrg und Krau

geb . Kuck.
Gerhard Reiss u« d Krau

geb . Wemke».
Hellwich Bremer und Krau

geb. Kloppeuburg.
Hisrich Bremer und Frau

geb. Kloppeuburg
« ebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoi



« tollhammer -Wisch.
den 13. April 1918.

Heute morgen entschlief sanft und ru-
unser herzensguter , trenjorgenüe?

ater , der
Landwirt

in seinem 87. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

die Sinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag,den 16. d . M ., nachmittags 4 Uhr . statt.

Donnerschwee , 12. April 1918.
Erhielten die tieftraurige Nachricht, daß

unser lieber Sohn und Bruder , der

Musketier

Jnf . -Regt . 78, L. Komp.
am 4. April im Alter von LI Jahre » bei
den schweren Kämpfen den Heldentod er¬
litten hat.

I » tiefer Trauer
Joh . Behnk « und Kran.
Hern ». Behnke , z. Zt . i« Felde.
Wilhelm Behnke.
« mtlie Behüt «.

Herr Oberlehrer

Er ist unS allen ein väterlicher Freund
und ein Vorbild gewesen und wird deshalbin unserer Erinnerung bleibe».

Oldenburg , den 11 . April 1913.
Die Schüler

des Grotzherzogl. Seminars.

Bürgerfelde , den 11. April 1918.
Heute erhielten wir die traurige Nach¬

richt . daß unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn und Bruder , der

Gefreite

Dietrich Harms
bei einem Feld -Artillerie -Regiment,

Inhaber des Eiserne « Kreuzes 2. Klaffe
und des Friedrich -August -Krenzes 2. Kl^
am 30 . März im kaum vollendeten 26.
Lebensjahre durch einen Granatsplitterden Heldentod für - Vaterland gestorben
ist, nachdem ihm kurz vorher sein Vater
im Tode voraufgegangen war.

In tiefer Trauer die schwergeprüfte
Mutter

W « . Sophie Harms und
Heinrich HarmS als Bruder.

Lieber Dietrich , ruhe sanft t« fremder
Erde!

Wiefelstede.
Am 22. Möri d. IS - starb^den Helden»

ad ' ' 'tod fürs Vaterland unser lieber Nachbar » der
R - servift

WH MM
im 32, Leb-xSsrhre.

Wir werde» ihm »i» ehrendes Andenken
bewahre ».

Di« Nachbar «.

Am 22. März fiel auf dem Feldeder Ehre für sein geliebtes Vaterland nuferlieber , verehrter Lehrer

- wo, » V » GFVU * - » -
Lerrtnant «. Kompa«ieführer,

Inhaber de« Eiserne « Kreuze - S. und
1 . « l. u . b «S Fr .-Aug . -Kr 2. u. 1. « z.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Popkenhöge und Brake.

April 1918.
Erhielten heute von der Kompanie die

erschütternde Gewißheit , daß unser tn»
nigstgeliebter , herzensguter Sohn . Bru¬der . Schwager und Onkel , der;

Gefreite

Ml SM«
in einem Neserve -Jnsanterie -Regiment,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrtch -Augnst -Kreuzes 2. Klasse,
am 33 . Marz tn seinem 3p . Lebensjahre
durch eine schwere Verwundung das
Opfer des grausamen Weltkrieges ge-worden ist.

Dieser Schlag trifft uns um so schwe¬rer . da schon am 81 . August 1916 sein lie-
her Bruder Anton vermißt wird.

In tiefstem Schmerze
Hinrich Seghorn und Fran

ged. Stühmer
nebst Geschwistern und Angehörigen.

Wir erhielten die traurige Gewißheit,
- aß mein herzlich geliebter Mann , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel , der

Kaiserliche Mariue -Oberingenieurleriirye rvlartne -Obertngent

M W.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2.
Klaffe , des Oldenburg . Friedrich -August,

Kreuzes 1. und 2. Klaffe und auderer
Auszeichnungen,

im Oktober 1917 für sein Vaterland den
Tod erlitten hat.

Im Namen aller Angehörigen:
Fra « Martha Neil geb . Boyksen.
Haupttehrer a . D . Dietrich ReU

und Fcvu
Anna Neil geb . GerdeS.

Wir bitten von Beileidsbesuchen ab-
zusehen.

Nadorst , den 13 . April 1918.

^ Am 22 . März starb den Heldentod fürsVaterland nach bald fünfjähriger treuer
Dienstzeit im 35 . Lebensjahre unser lie¬
ber , herzensguter Sohn . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel . Nesse und Vetter , der

Unteroffizier

Morivb Lraokoo,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und des

Friedrich -August -Kreuzes.
In tiefer Trauer

Hinrich Brunken und Frau
geb . OltmannS.

Georg Ficke und Frau Martha
geb. Brunken.

Aböls Brunken , zurzeit im Felde.
Helene Brunken nebst Angehörigen.

Ruhe sanft , lieber Hinrich!

MWGLÄf

Im Kampfe für das Vaterland erlitt
de» Heldentod der

Buchhaltereigehttf-

Larrdsturmmann bei einer Nach-
richten -M.-A»

Wir verlieren in ihm einen geschätzten
Kollegen und einen guten , lirbens - ürdigen
Menschen von untadeliger Sinnesarj.

Sein Andenken werde« wir irr Ehren
halten.

Oldenburg , M8 April 12.

Nt »kAllkl Stk « Mm! der
GrWWMW MW» r.

Statt besonderer Anzeige.
Ahlhorn , den 11. April 1918.

Wir erhielten die traurige Nachricht,
- aß auch unser lieber zweiter Sohn,
Bruder . Schwager und Onkel . Lex

Ersatz -Reservist

Wl « IM
ft» Infanterie -Regiment 92 . 3. Komp ..

tm Atter von SS Jahren in den schweren
Kämpjen den Tod fürs Vaterland er¬
litten hat.

In tiefer Trauer
Familie Ludwig Wolters.
Ww . Anna Wolters

geb . Grotelüschen.
Dietrich Wolters , zurzeit im Felde,

und Frau Frieda geb. Wultzen.
Wilhelm Wolters.

zzt . Gefangenenlager Ahlhorn.

Delfshausen , den 1V . April 1918.
Erhielten heute die ticftraurig « Nach¬

richt , daß unser inntgstgeltebter . hoff¬
nungsvoller Sohn , unser etu - iger Trost,
- er

Schütz«

tm 20 . Lebensjahre am 1. Ostertage durch
eine Fliegerbombe den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat.

In tiefer Trauer
I . Ptacküter und Frau Meta

geb . Sptnning.

Ruhr sanft, lieber Friedrich,
in fremder Erde!

Wapeldorf , den 8. April 1918.
In treuer Pflichterfüllung fiel am 22.

März in seinem 25 . Lebensjahre bei
einem Angriff auf die feindlichen Stel¬
lungen infolge eines Kopfschusses mein
inuigstgeliebter , unvergeßlicher Mann,
meiner Tochter liebevoller Bater , unser
lieber Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der

Unteroffizier

SM SM
Infanterie -Regiment 91. 11. Kompanie.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe

und des Friedrich -August -Krenzes
1. und 2 . Klaffe,

nachdem ihm seine beiden Schwägep in
die Ewigkeit vorangingen.

In tiefer Trauer
Friederike Sosath geb . BartelS

und Tochter.
Familie Gerh . Bartels.

Ruhe sanft , lieber Georg,
fern von deinen Lieben!

Oken , den 7. April 1918.
Wir erhielten die tieftraurige Nach¬

richt , daß mein heißgeliebter , herzens¬
guter Mann , meines kleinen Sohnes
liebevoller Vater , unser hoffnungsvoller
Sohn . Bruder . Schwager und Onkel.

Gefreiter

m . W Ser Nie.
Oldenbnrgisch . Infanterie -Regiment 91,
nachdem sein ältester Bruder schon seit
Mai töl ? vermißt ist. am 23 . März tm
81. Lebensjahre den Heldentod erlitten
hat.

In unsagbarem Schmerze
die trauernde Gattin

nebst Boh « Gustav.
Die tiekbeirübtev Etter«,

Geschwister und A««ed»r »gea.

Fm Grabe ist Ruh . im Leben Schmerz.
Nun schlummre sanft , du gutes Herz!

Am 21 . Mär , fiel « ,!dem Felde der Ehr«
unser lieber Kne-bi
ll eäpioli Hsotis.
3 Jahre hat er bei » us
treu >eme Psttchl erfüllt.
Wir werden seiner »och
oft gedenken.

Familie Witthollv,
Sage.

Bornhorst , d. 1v.
April 191ü>. Wir er¬
hielten die traurig«
Nachricht , daß mrm
innigstgeliebtec, unver-
geßlicher Mann , um« ,
gurer, liebeooüer, irr«
sorgender Bater , mein
herzensguter Sohn.
Schwiegerjohn .Brudei,
Schwager und Onkel,der

Kanonier

8mg 8eM,
tm 47 . Leben- iahrc I
nach langen , schweren,
m -t großer Geduld er¬
tragenen Leiden im
Lazarett zu Hannover
sanft entschlafen ist.
In ««sagbar. Schmerz
di« schwergeprüfte

Gattin
Meta Gerde-

geb. HoieS nebst Änge- I
hörigen.

DieBeerdigung fin'
üg , de

rn»
det am Dtensu gs den >
16 . April , nachm. 3z<
Uhr , vom Ohmsteder!
Bahnhof auS auf dem >
Ohmsteder Kirchhos
statt.

Danksagungen.
Allen , die unserem lie¬

ben Verstorbenen die letzt«
Ehre und durch zahlreiche
Kranzspenden ihre Teil¬
nahme erwiesen haben,
dem Krieger - , Turn - und
Gesangverein sowie Herrn
Pastor Addicks für seine
tröstenden Worte sagen
wir hiermit unseren

G . Wessel
und Angehörige.

Kirchhatten.
Für die uns erwiesen»

Teilnahme beim Hinjchet-
den meiner lieben Frau,
unser , herzensguten Mut¬
ter , sagen wir allen un¬
seren

Fritz Meiner-
und Kinder.

Dinklage . 9 . April 1918.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Verlust unseres lie¬
ben Entschlafenen saget»
wir hiermit unseren

mbinWsleii Zm!>.
Müller und Familie.

Hohenkirchen.
Für die vielen Beweise

herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unserer klei¬
nen Tochter sagen wir ans
diesem Wege unseren

WOll M
H. Kötter und Familie.

Für die Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
Verlust unserer liebe»
Entschlafenen Fra « Wm
Grase sagen wir alle«
denen , die ihr das letzte
Geleit gaben und thren
Sarg so reich mit Kränzen
schmückten, insbesondere
Herrn Pastor Thien für
die trostreichen Worte , un¬
seren

WWll M
Die trauernden

Hi«terblleberiea

Ehepaar sucht

LMdausentlM
für v Wochen bei Selbst¬
versorger in Harpstedt od.
Umgegend . Angebote mit

! Preis nach Bremen , Hör»
! «« c Wr »k M.

S«r
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1. Beilage
zu M. S9 her „Nachrichten fürStadt und Land" vonSonnabend, -LZ. AprilLSLS.
Flur üsm GrsWerLogttrm»

> «r N,ch »r»e unierir » tt driondrrr» Eriche » »krcetoien ^ xien ^ St » G
» r « u Q«i» --i>-n,rS « « K̂ s« . « t»t -!lune <n »n » « -N-)8

tt «r «rmchr S »rt »MlMch , t « Sqntueuu »» »,l « » illl - » » «».
Oldenburg , den 13 . April.

Ltn Msvnruf an Sie Lsnawrrts.
Die großein landwirtschaftlichen Kör«

ferschaften richten nochmals in letzter Stande an die
Landwirte den nachstehenden Aufruf zur Zeich¬
nung der achten Kriegsanleihe: Im Osten ist
der Feind erledigt . Im Westen legen unsere heldenmütigen
Truppen Bresche aus Bresche in den Wall der Feinde . Um
den Endsieg , vor allem über unfern schlimmsten Feind , Eng¬
land , zu erreichen , ist es notwendig , die gesamte Kriegs-
rt'.stung auf der vollen Höhe bis zum Schluß zu erhalten.
Ties ist aber nur möglich , wenn dem Reiche die nötigen
Mittel in der neuen Kriegsanleihe in opferfreudiger und
bereitwilligster Weise zur Verfügung gestellt werden . Kein
Gew ist sicherer und nützlicher angewandt , als durch Zeich¬
nung auf die Kriegsanleihe . Niemand möge glauben , daß
/eine Zeichnung, , auch wenn sie einen noch so kleinen Betrag
bildet , gegenüber den Milliarden nicht in Betracht käme.
Es kommt nicht nur aus die Höhe der Zeichnung , sondern
vor allem auch darauf an , daß durch Beteiligung
aller Kreise des Volkes unfern Feinden
zum Bewußtsein gebracht wird , daß das
- anze deutsche Volk geschlossen und ein¬
mütig von dem einzigen Willen beseelt
ist . bis zum Endsiege auszuhalten. Der Er¬
folg der Kriegsanleihe soll unseren Feinden zeigen , daß
-licht nur die wirtschaftliche , sondern auch die sittliche Kraft
des deutschen Volkes beim Ausgang des vierten Kriegs-
skhres noch unversehrt und ungebrochen geblieben ist. —
tzn diesem Sinne richten wir an alle Landwirte und Land¬
arbeiter die dringende Mahnung und die herzliche Bitte,
Kriegsanleihe zu zeichnen , für dieselbe mit allen Kräften
zu werben und von Mund zu Mund aufklärend zu wirken.

Der Kriegsausschuß der deutschen Landwirt¬
schaft . Deutscher Landwirt s-chaftsraiL , Bund
der Landwirte. Vereinigung der deuschen Bauern¬
vereine. Deutsche Landwirtschafts - Gesell-
schaft. Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen
Genossenschaften. Generalverband der deutschen
Raiffeisengenossenschaften. Reichsverband der
landwirtschaftlichen Hausfrauenvereine.

* Am Nationalzetchnungstage für die 8. Kriegsanleihe,
Sonntag , den 14. April , werden bei dem hiesigen Kai¬
serlichen Postamt an sämtlichen Schaltern von 8 bis 9
Uhr vormittags und von 12 bis 1 Uhr nachmittags,
und in der Hauptmasse von 9 bis 12 Uhr vormittags
und von 3 bis 5 Uhr nachmittags Zeichnungen entgegen¬
genommen . Während des Konzerts aus dem Marktplätze
werden junge Damen künstlerische Werbeblät¬
ter verteilen. Ein letzter Mahnruf , in letzter
Stunde ! Jeder muß teilnehmen an der Offensive der
Milliarden!

* Helene Lange -Abend . Frühlingsblumen aus zierlich
gedeckten großen und kleinen Tischen , vor dem roten Büh-
nenvorhang des Union -Saales von dunklem Grün wir¬
kungsvoll umgeben die Büste Helene Langes — das war
der besonders geschmackvolle äußere Rahmen , den die Ver¬
anstalterinnen der Feier dank der bereitwilligen Mithilfe
dreier Frauen zu geben verstanden hatten . Einer Ehrung
Helene Langes zum 70 . Geburtstage galt sie . die zugleich
zu einer Einführung in Wesens - ubnd Schaffensart der
seltenen Frau wurde , der Oldenburg die Geburtsstätte ge¬
wesen ist und die noch gern ihre Oldenburger Staatsange¬
hörigkeit bekennt . Frisch und kräftig tönten dis jungen
Mädchenstimmen unter Frau Kufferaths Leitung
durch den dhchtgesüllten Saal , lebensbejahend und hoff-
mmgsfreudig , und so gewissermaßen das Leitmotiv ab¬
gebend für die Feier . Kleine -intime Züge -aus dem Leben
Helene Langes , wie sie nur iu vertrautem Freundes - und
Verwandtenkreis bekannt sind , verband Frl . Böger sehr
geschickt mit einer verständnisvollen und begeisterten Wür¬
digung der Leistungen Helene Langes in Wort und Tat.
So entstand ein lebendiges Bild der kraftvollen , gesunden,
« hi deutschen Frau vor den Hörern , das dann seine Ergän-
zrmg fand in der Vorlestmg von charakteristischen Bruch¬
stücken ans deren Schriften , im Rezitieren verschiedener ge¬
dankenreicher und formschöner Gedichte . In die unmittel¬
bare Gegenwart führten am Schluß einer längeren Tee-
Pause , in der anmutige Jugend eifrig und gewandt die
Hörer mit dem heißen Getränk versorgte , die Skizze,
welche die Vertreterinnen Oldenburgs bei der Feier des
Geburtstages in Hamburg von ihren eigenen erhebenden
Eindrücken zu geben ' versuchten , zugleich Helene Langes
warmen Dank und herzliche Grüße übermittelnd . Mit dem
wirkungsvoll vorgetragenen Gedicht 1813—1913 schloß die
Feier , die dazu beitragen wird , Helene Langes Persönlich¬
keit . ihr Wollen und Streben weiteren Kreisen nah « zu
bringen.

Der aeuklche sieaersilisb mMrkM

Großes Hauptquartier , 12. April . WTB . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Armcntiöres ist gefallen . Durch die Truppen der
Generale von Eber Hardt und von Stetten von Norden
und Süden gefaßt , ihrer Rüüzugstraßen beraubt , streckte
di : englische Besatzung — 50 Offiziere und mehr als
3000 Mann — nach tapferer Wehr die Waffen . Mit
ihnen fielm 45 Geschütze, zahlreiche . Maschinengewehre
mrd große Munition -Smengen , ein BetteidunMager
und reiche andere Beute in unsere Hand . Nordwest¬
lich von ArmentiLres gewannen wir Raum . Westlich
von Arm ent iLres warfen dis Truppen der Generals
v . Stetten und v . Carlowitz nach Abwehr starker, mit zu-
sammengeraffü in Kräften gegen Eisenwerk geführte
Gegenangriffs und nach erbittertem Kampfe um die
vierte englisch: Stellung den Feind in der Richtung
Bailleul und Merville zurück.

Merville wurde genommen.
Aus dem Süduser der Lys erkämpften sich die Trup¬

pen des Gen ' ials von Bernhardt den Ueb:rgang über
die Lawe und stießen bis in die Höhe von Merville
vor . Die Gesamtbeute aus der Schlacht bei Armen-
tiäres beträgt nach bisheriger Feststellung

20 000 Gefangene,
darunter ein englischer und ein portugiesisch« General,
und mehr als 200 Geschütze.

Die Ueberwindung des versumpften Trichtergelän-
des in und vor unserer Ausgangsstellung dos 9 . April
stellte höchste Anforderungen an die Truppen aller Waf¬
fen der vordersten Linien . Au ihrem Gelingen haben
Pioniere , Armierungssoldaten und die Hinteren Divi¬
sionen hervorragenden Anteil.

Auf dem Schlachtfelds zu beiden Seiten der Somme
entwickelten sich heftige Artilleriekämpfe . Französische
Regimenter , die auf dem Westuser der Avre westlich
von Moreuil anstürnrten , brachen unter schwersten Ver¬
lusten zusammen und ließen 300 Gefangene in
unserer Hand , die später durch ftlmzöstscheS Artillerie,
seuer vernichtet wurden.

Bo » den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister.

Lude udorss.

' Auszeichnung . Das Braunschweigis che Kriegs - Bar-
d-denstkreuz wurde dem Pionier Ko Hann Wessels,
Sohn des Ziegelmeisters Wessels in Eversten , verliehen.
Das Eiserne Kreuz und das Friedrtch - August -Kreuz er¬
hielt er schon früher.

* Der Gesang unserer Soldaten hallt seit einigen
Tagen wieder vernehmbar durch die Straßen . Wir wol¬
len es als gute Vorbedeutung rechnen für die weitere
Auswirkung unserer großen Erfolge im Westen.* SpLelplan des Großh . Theaters . Sonntag , den 14.
April (Freiplätze haben keine Gültigkeit ) : „Johannis-
seuer "

, Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann . An¬
fang 7 Uhr . — Dienstag , den 16 . April : „Das Extem¬
porale "

, Lustspiel in 3 Akten von Sturm und Färber.
Anfang 7j/2 Uhr . — Mittwoch , den 17. April : Vor-
spruch . — „ König Richard III .

"
, Trauerspiel in

5 Akten von Shakespeare . U-übersetzt von Schlegel . Titel¬
rolle : Herr Paul Wogener als Gast . Anfang 7 Uhr . —
Donnerstag , den 18. April : „College Crampton " ,
Komödie in 5 Akten von G . Hauptmann . Titelrolle : Herr
Paul Wegener als Gast . Anfang 7Ve Uhr . — Freitag , den
19. April : „I 0 h a n n i s f eu er "

. Anfang 7)4 Uhr . —
Sonntag , den 21 . April (Freiplätze haben keine Gültigkeit ) :
„ Die Cz ard a s fü rst i n "

, Operette in 3 Akten von
Stein und Jenbach . Musik von Kalman . Anfang . 6 Uhr.

* Zur Sonntagsarbeit für die Landbestellung sondert,
wie schon mitgeteilt , das General -Kommando durch eine
öffentliche Bekanntmachung - aus . Die Kleingartenbesttzer
Werden schon von selbst die Sonntage zu Hilfe nehmen . Die
Mahnung richtet sich in erster Linie an -die größeren Land¬
wirte und besonders an das Gesinde . Unsere Kämpfer an
der Front stehen Sonntags auch auf ihrem Posten ; also
steht Ihr auch am Sonntag auf Euevm Posten bei der Land¬
bestellung!

* Nnii -rmissenschnftlicher Verein . Unter Bezug auf die
uestnge Airzetge >« i nochmals auf die heute abend 8 Uhr in
Eikers Restaurant stattfindende eintrittsfreie Versammlung
hingewiesen.

* Ein Lichtbildervortrag für die Fortvildungsschüler
wird am morgigen Sonntag , morgens 8VZ Uhr , in den
Wall - Lichtspielen gehalten.

* Schmieden wir das Eisen , so lange cs heiß ?st ! An

der Front Wird das von unseren -Feldgrauen schon gründ¬
lich besorgt . Wenn auch wir in der Heimat zu guterietzt
noch oinmal kraftvoll den Hammer schwingen durch ein«
mütigs Zeichnung der achten Kriegsanleihe,
dann ist der Endsieg unser . Ti -e voraussichtlich letzte
Kriegsanleihe muß und wird den größten Ertrag auf-
bviugen , eins echte Volks - , die Freihsitscml -eihe werden!

* Der Kindergottesdienst am nächsten Sonntag um 12
Uhr muß wegen des Konzertes aus dem Biarkte aus-
fallen.

»
* Friesoythe , 10. April . Gestern ist hier die neu

gegründete höhere Bürgerschule mit 32 Schü¬
lern eröffnet . Leiter der Schule ist Pfarrer Meyer hier ';
als Lehrer sind ferner angestrllt Vikar Lübben , bisher
in Garrel , und Lehrerin Frl . Kuspe aus Attendorn i . W .,
Die Schule ist in den Räumen des vor einr -gen Jahren
umgebauten Rathauses untergebracht . Die Eröfsirung
der höheren Töchterschule, für welche bereits
68 Schülerinnen angemeldet sind , ist zu Ende April in
Aussicht genommen . Die Schulräume werden bereits in
dem zu diesem Zwecke angekauften Neubau des Bau¬
unternehmers Schulte an der Wasserstraße instandgcsetzt.
Ter Schulvorstand für beide Schulen besteht aus Amts¬
hauptmann Haßkamp ( Vorsitzender ) , Bürgermeister -Kross,
Pfarrer Meyer , Bäckermeister Glup , AmtseinnehmecHin-
richs , Friesoythe , und Gutsbesitzer Wreesmann , Alten¬
oythe.

Kur üsm Serledtrlsal.
8 Strafkammer Oldenburg.

Eine Diebesfahrtin das Münfterland uw>
ternahmen im Februar von Westfalen aus der Bergmann
Franz Mi 'lewski, der Former Hermann Gockel, der
Fuhrmann Christian Becker und die Arbeiterin Margarethe
Schap -ey. Mrlewski und Becker hatten aus ihren - Hamster-
fcchrteu ein Näucherhau -Z in Harpendorf bei Stsinseld aus¬
findig gemacht, das ihnen für einen - Einbruch besonders ge¬
eignet und lohnend schien. Die Diebesgesollschrst längt«
abends in S -tsinfeld an und machte sich aus den W».g nach dem
genannten Hause . M . trug einen geladenenRcvolver
bei -sich . Sie versuchten zunächst, sine Lehmwand zu durch¬
brochen, ließ -sn diesen Plan aber fallen und gelangten durch
ein Loch, das sie in die Bretterwand des Stalles gemacht
halten , in diesen und von dort leicht ins Haus . Sie eigneten
sich für etwa 1000 ^ Schinken , Speck und Wurst an . Die
sch . halte während dieser „Arbeit " draußen gewartet , hals
aber die Beute dann tragen . Einen Teil - derselben versteckten
sie im Gebüsch,

',un ihn später zu holen . Auf dem Bahnhof
sielen die Einbrecher einem - 17jährigen Burschen auf , er holte
Hilfe , und sie wurden verhaftet . Wir gemeingefährlich M.
und B . sind , rnag - fo-lgNrdes Vorkommnis dartnn : Beide
hatten kurz vor dieser Tat -etwa 1000 Eier gehamstert . Sie
zwangen eine allein im Haufe -anwesende Bauernfrau durch
Drohung mit einem Dolch anzufrannen und sie nach dem
Bahnhof zu fahren . Dort hatten sie das Pech , von einem
Gendarm abgefaßt zu werden . Die Gier wurden beschlag-
nahmt . Hernach stiegen sie in daS Bahnchossgebäude und ver¬
langten -energisch die Eier heraus . Der allein anwesende Be¬
amte zog es vor , ihrem Begehren Folge W lersten . Trotzdem
sämtliche Angeklagten — von Kleinigkeiten abgesehen — noch
unbestraft sind , verhängte die Strafkamuisr über sie schwere
Strafen , nämlich - über M . 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus , über
B . 2 Jahre Zuchthaus , über G . 2 Fahre Gefäuginis und Mer
die Sch . (wegen Begünstigung ) 9 Monate Gefängnis.

Von d er Autzenar b eit entw ichen . Der zu LfH
Jahren Auckfthaus verurteilte Arbeiter August ,Pachert aus
Withenach entlief , als er am 7 . Februar mtt anderen Gefan¬
genen bei Calveslage -beschäftigt wurde . Er versteckte sich
zwischen LsbenIb -LÜmen auf dcm Kirchhof und richtete sich
später in einem Stroh -Haufen häuslich ein . Von - dort aus
führte er nüchÄicherweU-e vier schwere Diebstähle aus , um
Lebensmittel und Kleidung zu erhalten , bis - er wieder ver¬
haftet wurde . Urteil : 2 Jahre 1 Monat Zuchthaus.

Mangelhafte Erziehung wird zum- großen
Teile schuld sein au - den Fehltritten der 14jährrgen Anno
H i e p , die bei dem Müller Wegmaun in Garrel in Fürsorge¬
erziehung war . Ihre Eltern leben getrennt , und die Mutter,
der das Kind - zugesprochen wurde ,

-hat sich fast garnicht um ei
gekmnme-rt . Trotzdem - das Kind es m Garrel gut halte , ver-
griff es- sich mehrere Male an Geld und neigte zur Nasch¬
haftigkeit . So wollte es am 29 . Dezember Aepsel- auf dun
Boden suchen, die dort unter Stroh und Heu der Kälte Wege»
verpackt waren . Es zündete zwei Zündhölzer an und will sch
rrachdem es sie ausgelöscht hatte , arglos weggeworfen haben.
Bald irachhor stand -das Haus in Flammen . Die Angeklagte
benutzte nun diese Gelegenheit , sich eine Sparbüchse mtt reich¬
lich 16 anzneiignen . Unter Inaussichtstellung von Straf-
auffchiud wird sie wegen Diebstahls und fahrlässiger Brand
snstungzu 3 Wochen Gefängnis verurteilt.

iMp » SxsrüLlMsrlLSch rrir-
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Ne Mng des Erchs
an den Deiche» nebst Zubehörungen des 1 . Deich¬
bandes, auch deS etwa vorhandenen Weidenbusches,
wird an den nachfolgenden Tagen in den genannten
Wirtshäusern bezw . an Ort und Stelle verpachtet so¬
wie etwa vorhandenes Reit verkauft werden, und
zwar:
Im 1. Zuge am Dienstag , den 16 . April d . I ., vor¬

mittags 10 Uhr, in Mohrs Wirtshaus zu
Osternburg-Neuenwege.

Lm 2 . Zuge nebst Brook und Achterdeich am Diens¬
tag, den 16. April d . I . , nachmittags 1 Uhr,
in Hayes Wirtshaus zu Oberhausen.

Am 8. Zuge am Mittwoch , den 17 . April d . I . , vor¬
mittags 16 Uhr. iu Wichmanns Wirtshaus
zu Holle.

Im 4. Zuge für die Strecke bis zum Huntebrücker
Schaart am Mittwoch , den 17. April d . I .,
nachmittags 3 Uhr, in Voigts Wirtshaus zu
Neuenhuntorf.

Am 8. Zuge vom HuntebrückerSchaart biS zur Eisen,
bahnbrücke am DienStag, den 16. April d.
I . . vormittags 16 Uhr. tn Looschens Wirts¬
haus zu Dreistelen.

Im 6 . Zuge 1 . von der Eisenbahnbrücke bis zum
Normalstein Nr . 90 am Dienstag , den 16.
April d . I ., vormittags 11 Uhr, in Siebtes
Gasthaus zu Ohrt : 2 . vom Normalstetn Nr.
80 bis Rösers Braake am Dienstag , den
16 . April d . I ., vormittags 12 Uhr, tn
Grabiens Wirtshaus zu Weserdeich.

Am 7. Zuge 1 . vom Normalstein Nr . 100 bis Nr . 107
am Mittwoch , den 17 . April d . I . , vormittags
10 Uhr, in Hilles Wirtshaus zu Warfleth,-
2 . vom Normalstetn Nr . 107 bis Nr . 114 am
Mittwoch , den 17 . April d . I . , vormittags
11 Uhr, tn Abelers Gasthaus zu Motzen.

AM 8. Zuge tn Bardenfleth anfangend bis zum Hause
des Viehhändlers Schnell zu Lemwerder am
Dienstag , den 16 . April d . I ., vormittags
S Uhr, in Maas Wirtshaus zu Ritzenbüttel.

Am S. Zuge vom Hause des Viehhändlers Schnell zu
Lemwerder bis zur Lemwerder Mühle am
DienStag, den 1k . April d . A . . vormittags
11 Uhr, in Seemanns WirtShauS zu Lew.
werder.

Am 10. Zuge von der Lemwerder Mühle vis zum
Normalstein Nr . 142 am Mittwoch, den 17.
April d . I ., vormittags 9 Uhr, tn Luertzens
Wirtshaus zu Deichshausen.

Am U . Zuge vom Normalstein Nr . 142 bis RofeS
Haus zu Braake am Mittwoch , den 17. April
d . I ., vormittags 11 Uhr. in Brookmanns
Wirtshaus zu Altenesch.

Am 12. Zuge, ansangend bei Roses HauS zu Braake,
am Mittwoch , den 17. April d . I .. nach¬
mittags , in Weyhausens WirtShauS zuOchtum.

Danach findet die Verpachtung des Flütter - und
Moorgrabendeiches statt.

Elsfleth , den 8. April 1S18.
Ahlhorn.

SlMklrelesies SemÄ-Mma-
L « MiWS.

Abt. Abwehr B.-Nr. 19183.

Aufruf
M e« lWM W M

Infolge des außerordentlichen Leute - und Ge¬
spannmangels mutz die für die Frühjahrsbestellung
zur Verfügung stehende Zeit auch in diesem Jahre
auf jede Weise ausgenutzt werben. Dieser vaterlän¬
dischen Pflicht haben alle anderen Rücksichten uach-
zustehen.

Es ist deshalb ebenso wie im Vorjahre erforder¬
lich. datz bis zum 15. Mai auch an Sonn - und Fest¬
tagen die Bestellungsarbeiten . soweit sie noch im
Rückstände find , nicht ruhen, wobei als selbstverständ¬
lich vorauszusetzen ist, datz den Lohnarbeitern für
die Sonntagsarbeit eine angemessene Entlohnung
gezahlt wird.

Ich erwarte, daß die gegen solche Sonntagsarbeit
an manchen Orten bestehenden Bedenken zurück¬
gestellt werden, und daß die landwirtschaftlichen Ar¬
beiter die notwendige Feiertagsarbett willig leisten.

Seitens des Generalkommandos ist Anordnung
getroffen, datz in gleicher Weise die Kriegsgefangenen
zur SonntagSarbett verpflichtet sind.

Hannover, den 8 . April 1818.
Der kommandierend « General.

N. Hönisch, General der Anfauterte.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
Lfseutltchen Kenntnis gebracht.

« »danbnrs , den 11. April 1913.
Stadtmagistrat . Grohherz ogl. Amt.

Etzhorn. Habe

Roggensteoh
S8 verkaufen. I . Hape

Etzhorn. Zu vRkaufen
eine Rindquene und Run¬
kelrübe».

Ehr. Logemauv.

Fortbildungsschulen.
Sonntag , he« 14. April, vormittags Uhr, wird

in den Wall-Licht-Sptelen ein Bortrag mit Licht¬bildern über die 8 . Kriegsanleihe für die Fortbil¬
dungsschüler gehalten. Diejenigen Schüler und Schü¬
lerinnen, die am Sonntag keinen Unterricht haben,
werden hierdurch zur Teilnahme au dem Vortrage
aufgefordert. Sie haben sich 8Z4 Uhr zu versammeln,
die Schüler im Schulhose der Schule an der Wall¬
straße , die Schülerinnen am Eingang zu den Wall-
Licht-Spielen . Es wird die Erwartung ausgesprochen,
daß alle Schüler und Schülerinnen, soweit sie nicht
geschäftlich verhindert sind, teilnehmen.

Mehner.

A « W KS WMkMeS
« « KU

Jeder Geflügelhalter, Genosse oder Nichtgenvsse,
hat sich biS

Westens Lnlm. Sen IS . Ar» S. 8..
bei einer Ser bestehendenEiersammelftelle« anzumel¬den unter Angabe

1. der genauen Zahl der Hühner und Enten.
2. der Zahl der zum Haushalt gehörendenPersonen.

Unterlasseneoder unrichtige Angaben werden miteiner Geldstrafe von 60 belegt.
Oldenburg, den 9. April 1818,

Frhr . ». Rössing.

AmiM ßer « GWe
in der Markthalle.

Die Vermietung der BerkaufSständefür das Aahr
1 . Mai 1818/19 soll am

Ssm« . Sen AI. Uril 1A8.
»ormittagS 11 Uhr,

tm Wege deS Aufgebots an Ort und Stelle statt-
stnden.

Die Bedingungen werde« tm Termin bekannt¬
gegeben , sind aber auch vorher tm Zimmer 2 des
Rathauses etnzusehen.

MMW KS « MkMLS
W MlÜMg.

An der Zeit von Montag, den 16.. btS Donners¬
tag. den 25 . April d . I .. berechtigt die Marke Nr . 1
der Eierkarte zum Bezüge von

1 frisches Ei
zum Preise von 30

In der Zeit von Donnerstag , den 18 .: bis Don¬
nerstag . den 25 . April , berechtigt die Marke Nr . 178
der roten Warenkarte zum Bezüge von

1t Pfund Nudeln.
Die^Marke Nr . 179 der rote« Warenkarte berech¬

tigt tn derselben Zeit zum Bezüge von

Pfund Graupen.
Dir Marke Nr . 81 der Warenzusatzkarteberechtigt

tn derselben Zeit zum Bezüge von
L Pfund Haferflocken

zum Preise von 68 für ein Paket.

Dir Marke Nr . 153 der grünen Warenkarte be»
berechtigt in derselben Zeit zum Bezüge von

I2 Pfund Dörrgemüse
gK . I2 Pfd . Rühensauerkraut.

In derselben Zeit berechtigt die Marke Nr . 13
der Warenzusatzkartezum Bezüge von

1 Paket Morgentrarrk
zum Preise von 45

Oldenburg, den 12. April 1818.
Rahrnngsmittel - Berteilnngsstelle

kür das Amt Oldenburg.

200 ^ Belohnung
«HM derj« ri«e, der mir
de« Täter an«>Ä>en kann,
vor mtr die Bänuve aus
»seinem Busche gestohlen
hat. so daß ich ihn gericht¬
lich belangen kann.

A G. Knutzen.

0
SpvtzkoHk - sfrüher Mai) ,

Kohlrabi (früher Wiener) .
Blumenkohl (fr. Erfurter).

Kräftige vervfl. Ware.
Von Sonnabend an
Treibhaus- Spinat.

GSrtn. C . L F . MLtzring.
Ehnsrnftvaße. _

Zu verkauf. Küchenabfall.
Karlstraße 13,

8 . v. fr. vorgek. Pflanz-
kartoff. Blumenstr. 47 ob.

Nal-vrst . Gutes Heu zu
verkaufen. Aoü . Wöbken.

ELgnevstelle
an der Stadt Cloppen-
bum , 20 Morgen, MbeGebäude, zu verkaufen,.

Lauen. Osnabrück.
Hestörichstr. 31.

Gut.
Suche Gut in Größevon 60—150 Margen zukaufen.

Lauen, Osnabrück.
HeurriehLtt. 31.

Renenbrok.
Wir er.ipsehlen unsere

beiden Prümienhengste z.
Decken,

MS '
st. KW'

Deckgeld sür „Sachs" 75
Mark, für „Rekrut" 120
Mark, güst 20 Mark.
Telephon Großenmeer 14.

Gebr. Böning.
Colmar . Ueber

an den Nachlaß von Frau
Ww . Onken in Oldenbrok
erbitte spezifizierte Rech¬
nungen bis zum 20 . April.
Schuldner wollen tn glei¬
cher Frist Zahlung leisten.

Georg Onken.

MMMW.
Awischenahn . Das zum

Nachlaß der verstorbenen
Wem Witwe des vr . msä.
Hintzen , hierfeLbst. giehö-
remde Grundstück , besteh,
aus Sem im hiesigen Orte
an der Hauptstraße sehr
MiustiH belesenen Wohn¬
haus« nebst Stall u. schö¬
nem Garten mit Durch¬
gang zum See, habe ich im
Aufträge der Erben mit
sofortigem Antritt zu ver¬
kaufen'.

Dir Besitzung eignet sich
besonders sür einen Pri¬
vatmann oder auch Be¬
amten. der angenehm und
ruhig wohnen will.

KanfliHb-haber wollen
sich baldigst mit mir m
Verdiniduna setzen.

I , H . HinrichS,

und

Mir zugsdachte repara-
tMbedÄM 'Mse
lMiwIrWWe

Wchine»
MM m-öEt baS» zu
bringen. — Ersatzteile am
Laaer.
Avh. SilorS- Wiefelstede.

WM
vsu Achen.
LkWiches,

MWgen M.
übernimmt auch

fort ««

liöM.
MstMll,

Bremen,
« chüsselkorb

LS- S1.

Oldenbrok -Niederort.
Nochn«Äigör Termin zum
Verkauf der zu Niadervrt
an der Chaussee beleg« «« ,
zum Nachlasse der Frau
Witwe Onken gehörenden

Besitzung
ist angefetzt auf

« Mch,
ie» 17. Uril ö. F..

nachmittags 6 Uhr.
in Bielefelds Gasthause.
Die Besitzung besieht aus
vor einigen Jahren erbau¬
tem Privaihaivfe nr. Stall
und 40 Ar Garten und
Grünland. Dieselbeeignet
sich besonders für einen
,Privatmann.

Bet annehmlbavsm Ge¬
bot wird der ZusclKag so¬fort erteilt.

Carl Kuck , anttl. AuÜ.
Ovelgönne.

MW « W.
Empfehle nachstehende

Hengste zum Decken:

Sommerhüte zu verkaufen
Zieg Mofsk. 127 II.

Oberlethe. Zu verkau¬
fen ein

Wl . WM
in 14 Tagen ferkelnd.

_ Diedr. Stahmer.
Rüdershausen. Zu ver¬

kaufen ein gut erhaltener« WW
mit Patentachsen.

Gerh. Köster.

Schwerburg. Der Kmq,
mann Hugo Oltmarms. z,Zt. im HserDsoierrist, b^ch.
sichi-W seine M Acck« .
altendcich unmittelbar a»
der Chaussee sehr giinsügbelscyeue

scschung,
bestehond aus dem maM.ven, aufs beste etngerichte,
ten. fast nsnen ! Wohn.
Hanse, Stall und 16 Ar
Gartengründen , mit An.
tritt zum 1 . November d.
A . öffemlcch gegen Meist-
gobot zu verkaufen.

Der ginisn Lage weqsx
B die Bl-sitzuna zum An¬
kauf sein zu empsehlM.

BerkaufSic -rnrM ist an¬
gesetzt auf

SNsoch.
ße» i?. « S , 8,nachmittags 5A> Uhr,
irr BrumunLS G -rsthaus«
M Jade.

Viesern Dermin wich
Hei irgend mEhnrbarem
Gebot der Zuschlag sofort
erteilt werden . Weisere
Berkarrfstt-rmine srnden
nicht statt . Kauffiebhaber
ladet frsmMrchft ein

Stechrrrann , AE

Großenmeer. Verhrufe
jumge stldne . HM» kalb.

Kuh.
L. Bmmemann.

Neuenkruge (Post Witz
selstede) . Suche für
2 MMW

gute Kleiweide . Um Am
geböte und Preis bittet

A . Friedrich Eiters.

Auktion.
Am Sonnabend, 80. d. M.»

nachmittags N/h Uhr beginnend,
werde ich für Rechnung besten , den es angeht, in der
Wagenhalle des LackierermeistersE. Baars , Ziegel»
Hofstraße 36, folgende Sachen wegen Auflösung eines
Haushalts öffentlich meistbietend versteigern:

1 Stnbeneinrichtung. bestehend ans Büsett, Sofa. L
Sesseln. 1 Tisch. S Stühlen , 1 Schreibtisch , l Spiegel
mit Konsole . 1 Teppich , l Schlaf
besteh
dersch

Nachtschränke:
ferner : 8 KleibcrschrSnke , 2 Eckschränke, 1 Flnrgarde»

robe, 1 Sosa und 3 Stühle mit Moquettebczug. 1
Sofa mit braunem Ripsbezug, 4 Kommode ». 1
eichenes Pult mit Glasaufsatz. 2 Schreibpnlte, 1
amerikanische Wanduhr, 1 großen eichenen Koffer,
2 Stubentische , 2 Küchsutische. 1 runden Stuben«
tisch und 9 Stubenstühle. 1 Schaukelbadcroaune,
4 Bettstellen, davon 1 mit Matratze und Anslege-
« atratze, 2 Spiegel, 2 Garderobenhalter, 1 Flie»
genkchrank , 1 Torfkasten. 2 Blumentische . ! Korb»
blnmentisch . 1 Blomenborte. 1 Brotschneidemaschi¬
ne . 1 Trittnähmaschine. 1 Federbettdecke , 1 Ampel,
diverse Lampen, Plätteise«. Petroleummaschine,
Teebretter , Schirmständer, Dreschflegel mit Gaffel
«nd was sichsonst vorfindet.
Die Sachen sind sehr gut erhalten und teils sehr

wenig gebraucht . Ferner kommt ein sehr gnt er¬
haltener Luxuswagen mit zmn Verkauf.

Kaufliebhaber ladet ein

Z. MZWMÄz Auktionator,
Bergstraße 17 a. Fernruf 538.

NVMtzs -
V. „Kurfürst". M. „Virgi-
nie 2" : Deckgeld tragend
40 güst 20

V. „Ehrenberg"
, M . „Ba¬

nane" : Deckgeld tragend
6C güst 20 den 3-
jährigen schweren dunkel¬
braune» Hengst

Z« s",
B . Präm .-H . „Gido"

, M.
„Gibelltne 2"

. Derselbe
erhielt l816 17 . Füllen.
Prämie. Deckgeld tragend
100 güst 20

8 . Vristsa « .

IVir »lnä viväsr in äsr Lago,

UepLk 'Ltui 'SN
Lusrukükrsn an LoSomokilsa,
vampttr«» »I» ktasebiuavv.
nur lür Setrlovs , äi« kür Lrlsgo-
virtsckakt arbsitso » — - —

WZMMGrL ULrs! ? . A
, VassL L. OILÄF . ,
k'orasprschsr 20 unck 28. — Islsssi -amm-Xär . :

„Lissn »ver !c, Varel i. Olckbg ."

Meine Filiale befindet sich setzt bei Fra»
M . DALLGZLE,

Kurwickstraße24, Eingang Neuestp. 1»
Uebernahme daselbst all. Nrte« Wäschgin bester Ausführvns . Lieferung letzt

wieder jede Woche.

SMMkkk ! M. ». IMS».
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W
statt.

Tagesordnung:
1. Vorträge von Geschäfts«

führer Schuster, Olden¬
burg . und Dir . Boeker,
Brake , über die Not¬
wendigkeit des Kartof¬
felbaues und die Mitte!
zur Steigerung der
Ernteerträge.

3 . Frühjahrsbestellung u.
Versuche mit Kali . Am¬
moniak , Salpeter . Re¬
ferent : Boeker.

8 . Verschiedenes.

6sräi » e »
.

UsolrÄsvlLSi »,
kür ILSdsLvss - Nsv

ASmAFLLRS mul LuriSLtilsLLvr 'LlLoirsr»

«wxtedion W reiebbaltixstar ^ usvnbl

«Ä. § . AeF -'e/F «S § s/ ?n

OMivkvelMkkMS
GWsNMt"

Osterni >nrg n. Umgegend,
am Sonntag , d. 14, April
- » I ., nachm. 6 Uhr , beim
Wirt Schütt «, Cloppenbstr.

Tagesordnung : Jahresab¬
rechnung, Wahlen und Ver¬
schiedenes . — Die Jahres-
Abrechnungliegt zur Einsicht
d. Mitglieder beim Kassierer,
Cloppenburgerchautt. 3 , aus.

Der Vorstand.

Gebr. Laden-Einrichtg..
Taselwaqe , zu kauf . «es.
Anaoboche unter A. B . 20
cm die Geschüftsst. d. Bl.
Ein gut erhalt . Rollstuhl

mit Gumnur . zu kauf. « es.
Anerbieten unter V . 4SI
Filiale . L-angestraße 45.

A-er* / eF/k -roc6
Alsr '« « - «tar/

'
/ sL/ « i,

A

nono es gilt , üer8 . kkriegssuloik«
Yen Lrkolg ru sickern . — keiner
brnnciit ru keklsn , cleua geringe
Lsrmittel genügen , um beträcktlickv
Summen ru reicknsn . — vurcd äis
8ri »SranlsU» s - Versickerung Sar
^ Waos -^ äSalle, vsrclso Le Lrspnr-
nisse künftiger sakre kür clis Zuleide
verfügbar gsmsckl . — Der Zeichner
erreicht , odn » ärrtli . vnterrncknng,
sine Fürsorge Versicherung , äis »okort
virkssm ist unci cils kkrisgsgekakr
sillsckiiosst . — ^ nsliünkts vrtvüöll
Vertreter unä Oirsktion äsr

LÄnirs »u Lall «.
Vevarb. u . Beizen der

Tabakpflanze
Leichte Anleit . z. Anbau,
Mcmchchab . 7V^ >. Sauren.
Prise 1 Dpp .pr. 1 ,S0
Weller. Rösrath sRhld.) .

Zn Verl, guterhaktena
dreiarmige Gaskrone.

Schlotzvlatz 11.
Etzhorn. Zu vor?, eine

End« d. M . kalb . Queue.
_ Dird -r. Diers.

Littel. Zu vertauschen
«in starker. 4jäh>ri« or ol-
«Mburgischsr Wallach «eg.
^!ue tvächGge Stute.

Gerhard Meyer.

MW « W
Kaimt

liefert sofort jede MeuM
Herrn . Schild . Hamburg I.

Rernisvr. 5. 3051.

4
Zu verkaufen

Patent-

so gros — «u äetail,
jedes Maß im kürzester

Zeit lieferbar.
Gebrüder HeM . Lübeck 11.

.HlMAli "
. MM 7

Jede« Sonntag «nd Mittwoch:

Großes Konzert
ml „Mk WW §WbMM".

Neues Programm.

SAMMek WW«
l« SeMibeii 8eWW zur Lellmg

SchMMis«.
Am Sonnabend , de« 2V . April d. I . » nach¬

mittags 4 Uhr , findet die diesjährig«

Bezirks-Versammlung
im „ Kafino " hierseldst statt,

1. Ergänzungswahlen für die Be -irkSverwalUmg.
L Rechenschaftsbericht.
3. RrchnungsaKlage.
Mitglieder und Freund« der Sache »»erd« « hier¬

durch ergebenst eingeladen.
Oldenburg , den 10. April 1918.^

Die DeZirrsverwaltnng.
« Sder ._

Belg . Riefen -Rammler xn
verk. KastcmiencGoe 2.
S

kilen k88iLUWt!
NN » HVnll.

kylirt lunch
Aonoskenü , 18. Xprü:

5ttZZ§ § - V8 !iß.
Hierru laäsn krsunä - j

lickst ein
L»p Vitt »«,
tterw . Lbreas . !

_ ^« r ist nicht eisersüchchtig".
„Fritze » nd Wilhelm alS humoristisch « Gedanken¬

leser ".
- Mittwoch, den 17. April : -—

Mit neuem Programm.
Anfang:

Sonntags 4 Uhr. Mittwochs 7 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein« . LnLIrnnrr «.

Ofen.

NWaWes FsMes-
- Mechms . -

Klubzim., Veranda, Garten.
— Kein Konzert. —

l-uä^LZ Lrsnä.

kssiäsnöksllsr.
MsU «L r

Konxei ' l.
Nlnrtti » RllrvLLaSii

» »
Jeden Sonntagr

"
. Wechloy.

Eintritt frei.
Hierzu ladet sreundlichst ein N. ^ oninbers»

Pferde.
etMe davon sind schon
eingefahre« .

Steden . Gastwirt.
Loverberg. Mation Loy.

Au verkaufen ein fast
neues elektrisches

Piano,
b-Mg . Eiöemeyer.

Bremen , Düsternstr. 141.
Militär -Fernglas , ?. n ..

M verk . Karlstr. 13.

Au kauifen «estrcht ein

Ml » - UM « l.
Format 6 mal 9 . Off . uM
«PreiSarrg. unser K. H. 33
Filiale , Langestr. 45. erb.

Zu verk. ein 8 Tage altes
Bullenkalb.
H« Helms , Eversten,

Marschweg.
Z k-mf . « es . Gsnsrküken.

Off . mÄ Preis n . P . R.
Filiale . Lang, stm-ße 45.

Frühkartoffeln zu verk.
Jakvbistraße 61.

3 Kinder-S .-Hüte z. verk.
LührS. Robenstr . 12

6sum >vo1l - Voiles
deäruclct uac! dssticlcl,

in besten yusirtZtea vorrLtix.

A . § . § «F,etr

tlriloroec Lrllg
Jeden Sonntag:

Kaffee -Konzert,
wozu sreundlichst einladet V'. StM »o » »»vS » S»

Wo ^ es lierpsrk.
vsSSStzs DvLl « r»k,voü » «LLskiGtt LN»

ssäsa ZonntLgNLciim -iislg um V,4 Mir:

Mltärllonrert
Ki lLritt Erwachsene 20 Kfg., Kinder 10 Pfg.

kl



kcneiüeLWeit
M ölMiwIle

Liegt vonr 11 .—24. Apri
im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten aus . Ein¬
spruch ist vis zum 15 . Mar
beim Gro -ßh . Amte zu er¬
hoben.

Hanken.

EtnMeWDe
Verkauf versch. Sorten

8W«Wrr
Morrtaa . den 15. April,
für Donnerschwee . Melde¬
stellen für Hühner sind die
Eiersammolstellsn:
Ad . Holms . Stühren -berg,

t Claußen , Beh-Wirt
Pens . Meyer . Dorm . . Wirt
sStrodtzhoff u . Ww .I -cmßen
_ Hanken.

Zies«MIE
Wst AMe.

. Für raffeechte. iveitze
Kuchtaulämmer , geboren
vor dem 1 . April , werden
vom Verbände Aufzucht-
Urämien gegeben . Meldun-
« on bis 1 . Juni der CHil-
jvors , Nado >rst, Rofenweg.

Allerbeste bis zum 15.
April Mb . Bocklärmnvr,
die auf dem Bockmarkt im
-Juli zum Verkauf ««stellt
werden können , sind eben¬
falls dort anMmslden . —

Die V ermittrlungsstelle
für An - und Verkauf von
Aulammern und Ziegen
ist bei Wirt Reil . Nadorst.

Der Vorstand.
Ostern bürg . Habe noch

Heu
« zugeben.

Cloppenburgcrstr . 4L.

Prima keims»

M « M«
tSto ^ klee) billig abzugeben.

EmsseG-fAHSilsel.
sAeiScrei GsSllShstt.

Suche Weide
für zwei Kühe in der Nähe
ron Rastede , am liebsten
beim Bahnhof . Angebote
INler B - O . 35 an die Ge» I
Ichäftsüelle d. Bl.

Rasteder Südende , Zu!
verkaufen eine guterhaltene'

UGWßüle
»Nil Göpel und ein sehr
wachsamer

Wl . SchDechM.
A- ban « P »««.

bürg . Zu verkaufen

» » «a.
Herm . Meyer.

Kerreväs kieudertsQ

Ilur xnts HneUILten.

8otn »1l>LLUU>,
8S ^ ck1erastrL8ss S8.

WM AWS
Mlllise billig:
Schenkschrank . Tresen , Ti¬
sche, Spiegelschrank , Bü¬
cherschrank, Wandschrank,
Garderobenständer , Klei¬
derschränke , Waschtisch,
Bettstellen , Nähmaschine,
Gemälde und Bilder,
Blumentisch , Glaskasten,
Bänke , Grammophon,
Platten . Bierleitung und
div Wtrtschaftsarttkel , dir»,

ahrräder , 4räör . Hand
lagen und Dünger.

Nadorfterstraße S«.

Wiefelstede . Gastwirt
Georg FeldhuS in Mo«
borg Wtzt am

MIM.
je» ri. Asril

nachm. 4 Uhr anfHd.,
umzugshalber:

1 Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 2 Wagenleitzern,
2 Torfheckeu . 1 Tan-
hblz . 1 Wagenkette . 1
SchweiinÄasten , 1 Koch¬
tops (200 Ltr .) . 1 Kar-
tofstülquetscher, 1 Zen¬
trifuge . 1 Grünschneide-
mafch, 1 stein . Schwei-
» e-bLock. 1 Pserdekrippe,
1 MWchtvaüsportkanine.
1 Bettstelle . 1 Bett . 1
KletzdörfchvanH, mehrere
Dischs und Stützte , 2
lange Banke , 1 Haus¬
uhr . 1 Svul -Blitzlampe,
1 Druckpuinpe , 1 Uhr z.
Brovapparat . 1 eich-Bal-
k-en. mehreve Lablosts
und viele sonst. Sachen

meistbietend a . Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ein-
ladot

Brötst . «mM . Bukt.

Kaust fortwährend

Ziegenlämmer.
Vfternb ^ BahnhofisN «, ig

Oldorf k. Barel,
rwei schwere elegaute

Bert-

SiuLenter.
Zu verk . zszstst . stommes

NrheiLspferd,
Sester Einspänner .)

_ Rosenstrahe 4.
GtrSSHsnsen » Beste

WklWW
onpfiehlt Hinrich Ltühmer

Zu v --na «fril
2 Bullenkälber.
^llachzufr. Ofenerstr . 27. ob.

Astrup v Sandirug . Zu
iansen gesucht ein gut erh.

Sparherd.
sr . Lapkt «.

Zu verkaufe«

NckeHr . v. KsN«sk.
^ Karlstrah « 7.

Neuenbrok » Meine»
«mgest-rte» Gile » empfehle

znm Decken.
Deckgxld 7 Mark.

Hinrich AddickS.
vk. jg. Kaninchen , Dl

LsWelle-

vstk . Mzü - f M
geben gegen Belohnung

Kastanienallee S.

Restaurant
u. Hotel

zu vermieten.
Habe das in

Nordenham
an der Bahnhofstratze be¬
lesene , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete

ÜAMiMMI
M

mit vollem Wirtschafts¬
und Hotel -Inventar

zum möglichst sofortigen
Antrit zu vermieten.

Mieter wollen sich so¬
fort mit mir in Verbin¬
dung setzen. Ich erteile
jede wettere Auskunft un¬
entgeltlich.

Heinr . Meyer.
Ellmürde « b . Nordenham.

Die nächsten Ausgaben
ersolgen am Mittwoch , d.
17 . April , für Gruppe 1,
Anfangsbuchstaben S , Nr.
91 bis 122 . T . U . V , W , Z,
alle Nummern , am Don¬
nerstag . den l8 . April , für
Gruppe 2 , alle Anfangs¬
buchstab. , alle Nummern.
Wer die Beutel ohne Ent¬
schuldigung nicht abhvlt,
wird aus der Liste der
Heimarbeiterinnen gestri¬
chen.

SUMiMNMMlS.
Steinweg 14.

Hude . Dsv Landwirt L.
Parmenbsrg , Hurrel , küßt
sein« dafeÄft belesene

Landstelle,
Lnnpl . Gebäude u . reLchl.
22 Hektar Lärweveien . in
em . Komplex beim Hause

am

WM.
ks rr. Mi i. 3..

«schm. 5 Uhr.
m B u s ch Gasthaus « zu
Hrrvvek zum dritten u . letz-
bM Müls mm Verkauf
avffejM . Bei einem an.
^ hmbaoe» Gevot ersttst

Zu kaufen gesucht 2-F .-
Haus mit Gas Und Gar¬
ten im Stadtgebiet . Preis
12- 15 000 Mark . Angeb.
unter V . F . 27 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkaufen 8 Gräber.
Wallgraben

sofort der Zuschlag.
G. Haverkamp,

amtl . A„kt.

wieder eingetroffen.

kortwaoas
Küchengeschäft,

LI rm» O! St.

rmSMMMlMilw
Hall « a . S -,

LandwehrSr , 17.
Spezialinstitut f. Buchführ,
u. Rechnungswesen . AmtS-
geschäfte usw . Land « . Be»
amtenschnle f. Rechnungs¬
führer . Amtssekretäre . Ber-
Walter ns» . Kvr e f. Do-
«ie« (Landwirtstöcht .uiw.
Kurse f. Herr «» lLavi

irtSsvbne ». jungeLeute
Begln » an jed. Mo »a s
erste» . Gute Stell , na
Antbistnog Prosp frei.

vepioi - en

Verl , am 11 . von Don¬
nerschwee bis BUrgerfclde

WIIerie -MMöe
md Komel.

Gegen Belohnung abzn-
geben Mottenstratze 81.
J -rÄ . Br .-Ch . . Post . Lop-
oän Damenuhr m . Led .-
Armbanid Wz . K- Belohn.

Br -emeockaussce 34.

-s>
WMIin
Lliermitreili

AmLonntag , d» 14 April:
avonvs 7 « her

Versammlung
K» « KiÜSslekal. _

Aufforderung.

Runde schw . Brosche verl.
Donnerschweerstr . 106.

2 Bankbeamte , Kriegs-
tnval ., suchen zum 1 . Diai
gem . Wohn - und Schll ' z.
Angebote unter A . P . 15
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Dame sucht sofort zwei
größere
leere Zimmer
mit Licht und Gasanschl.
Angebote mit Preis an

Frau Helene Singer,
Nüstringen , Gökerstr . 60.
Gesucht von einzelnem

Herrn Sräumtge gute

Wohnung
mit Gas zum Preise bis
400 zu Oktober oder 1.
November . Haarentorvtl.
bevorzugt . Ang . erbeten
Osternburg . Sandstr 34.

Kinderloses Ehep . sucht
mbl . Wohn - und Schlasz.
Angebote unter A . W . 21
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Zum 1 . Mai 4—Sräum.
Wohnung gesucht, mög¬
lichst mit Stall und Gar¬
ten . Angebote unter B.
C . 24 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Osternburg . I . Mädchen
sucht sofort sM . möbl.

Zimmer.
Offerten unter B . K. 31
«m die Geschüstsst . d . Bl.

2 junge Mädchen suchen
MM 1 . Mai ruhiges
Wohn - u . Schlafzimmer

ohne P -eirsiou. Off . V . 20
Filiale . Lairgestraße 45.
Pens . Beamt , m . Tochter

sucht z. Herbst neuzeitlich
eingiericht. Oberwohmmg.
Offerten nutzer T . E . 582
an die Geschüstsst d . Bl.

Gesucht zum 1 . Nov . ev.
1 . Ost . 1918 für 2 Damen
eine freundliche Oberwoh¬
nung mit Gas u . elektr.
Licht , im Preise von 460
'bis 560 Haarentor-
viertzel bevorzugt . Angel »,
nutzer B . H . A an die
Geschüstsstelle d . Bl.

Herr sucht zum 1 . Mai
in bss . Hmlse nröbl . Wohn-
u . Sckstafzimmer ( evÄ. 3
Räume ) auf längere Zeit.
Angebotze unter B . E . 26
cm die GösMstsst . d . Bl.

Frdl . mbl . Wohn - und
Schlafzimmer zu vermiet.
Sonnenseite . Elektr . Licht.

Bergstraße 6 oben.
M . tisch »0 -s . Mark , 221.
Fr . Logis . Zul . - M .-Matz i
Guter Raum z . Aufbew.

v . Möbeln z . denn . Zu
erst . Häusiirgstr . Z. Markt.
Gut mbl . W .- u . Schlafz.
z. v . Länstngstr . 8 , Markt.

Gut möbl . Wohn - und
Schlafz . Starilime 7 I.

Zu verm . ein Zimmer
mit Kochgelegenheit.

Hotzdngsgang! 16.
Umsth . z . Mai z . verm.

ein fast neues Heuerhaus
m . 10 Scheffels . GartM U.
Ackerld. . ^ Sch . v . Bahn¬
hof HumÄosen, a . p . für
Sommerwohnung.

Oesting . Sandhalten.
Umständehalber im Mst-

tzclpnnst der Stadt eine
fechsräumigo

M « WW
zu vermieten zum 1 . 5 . ,
ev. sofort . Offerten unter
M . Z . 31 an v . Gefchüsts-'telle dreses Blastes.

Mbl . Wohn- u . Schla 'z.
zu verm. Ehnernweg 1, oben.

äwüen-Lesuvtis

Suche Beschästtfl ' ina tn>

Holzfiiuet
Für HeereszweLe bevor - .

D . Bu uj es , Kaihan sen.
Für sofort oder später

sucht erfahrene jg . Frau.
37 Jahre alt , unabhängig
Stellg . als Haushälterin
b . einz . Herrn o . in frau¬
enlosem Haushalt . Selb
würde sich auch sehr gut f
ein Geschäft eignen . An¬
gebote unter W . G . 648 an
die Geschäftsstelle d . B l.

FrLul . . 25 I . , vedeMw . .
Mvsrk . u . kautionsfähi «,
wünscht irgend emeMiale
als Lorterin zu übern -ehm
O ff . un -wr Nr . 3940 cm d
Anuonc . -Exp . F . Witlvold
Osnabrück , erbeten.

Militärfveior und . kau-
Ironsfäh . Buchhalter sucht
sich M verändem.AkllMrisM»
bevorzugt . In Zsugnisfe u
Referenzen Vorhand . Off.
unter W . Z . an d . Filiale,
Stau 16/17.

Ein älteres Mädchen,
Invalide , sucht z . 1 . Mai
oder Juni leichte Stell «,
oder sonst leichte Beschäst.
Offerten unter B . D . 25
an die Geschüstsst. d . Bl.

OUenb8ivl !kn

MSnnNevr
Gesucht aus sofort ein

Lehrling
für meine Bäckerei.

An « . Theilsiefje.
Ofener Straße 36.

Gesucht auf sofort ein
fixer

ZMSllW
(Radfahrers

Wilhelm Danckwardt.
K̂olonialwaren,

Jaderberg . Suche weg.
Einberufung auf sofort
oder Mai einen

Unecht,
der Lust bei Pferden hat.

H. Heine.
Gesucht auf sofort ein

I -sdriiLLA
Sohn achtbarer Eltern.

Bartsch L Marwede,
Werkstatt f. Elektrotechnik,

Eversten . Hauptstr . 22.
Zu msld . abends v . 7 —9.

EWMiSMW
AieMm.

Gesucht zum sofortigen

2
zum

Antritt:

Auskunft wird erteilt im
G -fchäftszinnner der An¬
stalt , Gerichtstr . Nr . 1 , vor-
mrltags von 10 —12 , nach-
mittags von 4—6 Uhr.

S Jungen
nach der Schulzeit «efricht.

Flörckens Porzellangcsch.

.Zu verm . z . 1 . Mai bess.
Zimmer . Lcmgestrahe 19.
Ernaan « Achternstraste 671

gilllMk SchMdK
von Behörde auf bald ge¬
sucht. möglichst in Olden¬
burg -Stadt wohnhaft . Off.
mit Angabe der Ansprüche
unter B . G . 28 an d . Ge-
schäMft . d . M . erbeten.

Gesucht auf sofort ein

W Wj«
(Radfahrer ) n . der Schul¬
zeit.

Ang . Tapke».
Donnerschweerstr . 44.

Suche auf sofort einen
jungen

Gesuch? esti orbenMchier
Laufjunge.

Friedrich Hinrichs.
Bürgerfelde.

Wewttede.
Delfshausen . Suche auf

mügUchst bald ein

Mädchen
von 12 bis 14 Zapren für
kleinen londwirffchastlich
Haushalt.

Fra « Georg KSster.
Zwischenahn . Für so

fort oder spätestens zum
1. August ein

gesucht.
Frau Prokurist Reh «.
Gesucht zum 15 . April,

event . 1 . Mai . nur zuver¬
lässige . häusliche und un¬
abhängige

Frau
oder Fräulein gesetzt. Al¬
ters , welche in all . Zwei
gen des Haushalts ersah
ren ist , auch etwas Gar
tenarbeit versteht u . ver¬
richtet . von Kriegsinvalid,
(selbständig . Bauhandwer.
ker) mit 14jähriger , gut
erzogener Tochter . Ang.
erbeten unter B . B . 23
an d . Ge schäftsstelle d . B l.

Gesucht eine ordentliche
Stundenfrau.

Langestraße 54.
Gesucht znm 1 . Mai ein

junges Mädchen bei fami¬
liärer leichter Stellung.

Huboldtst raste S.
Suche zum 1 . Mai d. I.

für memen lanbw . Haus¬
halt ein sauber es , « icht zu
junges

Mädchen.
S -eMges must kindeck. fein.

Frau Carl Neumann.
Heidmühte,

Gesucht auf Mch H
j!M « U
welches das Koches rr.
lerue» will.

Amtsverband-
Kran kenhans

Brake i. Oldd«
Gesucht aui town

1. Diai ein

Mmles NW«,
von 14 bis 17 Jahren.
_ Katser straße 13 oben.

Gesucht zum 1. Mai et»
MigSS Mch«

oder einfaches jung . MäK
chen für Küche und Haus.
Haushalt von 3 Personen,
Frau Erster Staatsanw.

Riesebieter,
Bismarckstraße 11.

Brake i. Old.
für unfern kleinen Haus¬
halt ein

WM MW
_ Fr ä« Ernst Ianßen.

Suche für größer , frau¬
enlosen landwirtschaftlich.
Haushalt evangel .. durch¬
aus selbständige

event . Krtegerwttwr mi!
3—sjährig . Jungen . Die¬
selbe muß mit Milch, »ich
Kleinviehwirtschaft oertr,
sein Angebote mit Ge«
haltsansprüchen , mögUchst
mit Bild und Zeugnisab¬
schriften an

Marius FriiS,
Malse bei Beverstedt.
Borbcck ( Post Neusub

ende ) . Gesucht zu Mai ftir
meine kleine Landw . ei«

W.
Fra « A . Boedecker.

Gesucht aus sofort ein
ik . Mädchen , welches M
Hause schlafen kann.

Blumenstrg ße 6.
Suche »um 1 . Mai ein

in Haus u . Küche erfahr.
Mädchen,

welches auch das Melken
einer Kuh übernimmt . Of¬
ferten mrt Zeugnissen u.
GehaASansprüchen an

- „ Frau A Föste.
tbaffoehaus DonnerbM « ,

bei Bielefeld.
Suche sobald wie mög¬

lich ein erfahrenes

Für Nachmittagsstd . ei«

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren ge
sucht. Werbachstraße 31.

Suche Per sofort o. spät,
für WWHslmSlmven «in

in allen DeAen perfekt, fiU
sehr gute Privatstelle , des¬
gleichen für selbe Stell«
ein Mädchen f. alle Arbeit
Frau Rechne Mastmmm»

gew . Stellenv . . Wilhelms.
Häven, FmedriMtvaße 6.

Gesucht zum 1 . Mai ein

M
im

meiner Unterstützung

oder Mädchen.
Frau Gerda Michael.

Barel , Marie nlustq .str . 4.
Gesucht zum 15. April

Haushalt (Kochen) und S ^ LtNdkIJln ! ^
zur BeaufstchtiMna der
Schularbeiten erices neucl-
ährigien Knaben.

Frau Amtshauptmann
Münzebrock i. Westerstede

Gesucht eine geübte

Plätterin.
F . A . Eckhardt.

_ Hosfärberei.
Gesucht ein kinderliebes

Hausmädchen für den 1.
Mai.

Werbachstraße 12.
Gesucht zum 1. Mai ein

«silhkMS NSSchW
Fran H . Simoni,

Osternburg . Nordstr . 17.
Ovelgönne . Gesuchtzum

1 . Mai für unseren land-
wirtsckaf lichen Haushalt ein

Mädchen.
Frau Folkrns.

Gesucht zum 1. Mai für
kleineren Haushalt ein tücht.

. WM
Frau Scharenberg,

Ofenerstraße 19, L berwohn.

Loaeman «.
Heiltgengeistftraße.

Die erkannte Person , w.
am 16. d. M . vor d. Grsst-
herr . ErftnMUMs kaffe ver-
febättl . mein Rad rmtste-

^ Lo ^ wÄd Bescheid wissendasselbe nmerh . 3 TEM . rönne « ai

(auch Fpaue« oder Mädchen ) gesucht fstr e n leicht
verkäufliches , in jedem Haushalt unentbehrliches
Univrr alneekzeng. Kriegsbeschädigte und Rab-
fahrrr bevorzugt. T agrtverdienst je na» Titig-
fett leicht :;v — 8 > .H. K n» «enstliche redegewandt«
und ordentliche Reflektanten , welch« im Land « et»

wollen sich umgehend melden;
ans Wunsch » orl u g noch de.

l stimmte Be irk « »um Alleinvertrieb ertzalten.b« Gastwirt Stolle . Lvu-
Auskunft erteil-

ä . parpKssi , AM ., IgMlÄMk , Lel. m.

Ges . wird auf sofort sin

Wes WWW
für Büroarbeiten.

KriegKwirtschastsstello
Bremervörde.

Lanczestvaste 271-
Auf mögt . sof. Mädchen,

das zu Haufe schlaf, kaum.
Dvnue-rfÄwesrstr . 91. u.
GesuM zum 1 . M ai od.

spät nach Zwischenahn am

Mädchen,
nicht uutsr 17 Jahren . Zr
erfragen bei H. Beyern
Mottenftvaste.

Gesmht sofort
einfache ältere Person

zur Führung meines klein
Haushalts (2 Pers . ) . schl.
um schlicht o. g>eg. etwas
Gehalt . Zu melberr Sonn-
taAnochmchttag zwischen 5
u . 7 Uhr . Nedderend 39.

Gesucht auf sofort eins
ältere

Arbeitdfratt
für leichte einfache Arbeit

Fra « Lichtenberg»
Heiligengeiststr . 10.

k' enZiofiSll

Ein junges Mädchen v.
Lande findet als Pensio¬
närin aegeu niäßigvs P -M"
stonsgelo freunidbiche Auf¬
nahme m der »Familie

Rektor Hackmami,
M Dtolberg im Südhar ?f.

Zsnamrum
Herr !. Lage. — Mod . Einrrichtg . — Mäh . Preise . Prasst
_ San, -Rat v » « Riemv - ller , Besitzer s-it 1895.

ScklLeSsksussn^ snsiorium -
M vo , v- NLbpvoK. s-rnspr.: »m! «>»>«?»». » »
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MrrzsrLgsrnäßss.
Ein - uud Ausfälle.

1 . Wilson.
Sein Wirken ist gering,

Doch groß der Rede Schwall.
Ja , ja : „ Lohn is 'n Ding,
Un snacken käni wi all !"

2. Guter Rat.
Ließ fleißig , Freund , doch ohne zu eklen.
Das Beste steht oft zwischen den Zeilen!

Kluge Leute.
Kluge Leute gibt es heute,

Vielgewandt und hochgelahrt.
Was in Klüften lebt und Lüften,
Deuten sie nach Nam ' und Art.
Griechisch,Römisch, Russisch, Böhmisch,
Was der Botokude spricht,
Alles nennen sie und kennen,
Einzig — Spaß verstehn sie nicht.
Darum muß ihr Lob verstummen,
Vnd sie zählen zu den Dummen . .- »

« laus und Gerd.
Klaus: Annerleßd kuirmnt ufe Moder herb» mit Se

Heilung . „ Du , Vadder/ seggt se, „wat ruckt dar Blatt !"
— „Ja, " segg ick , „Moder , dat mcckt da! Godjes , wo se up-
ftimns mit drucken doht. Dat is nu mal Krieg .

" — „ Nä,
nö," cmtert se, „ so dull is 't noch mtendag nich wäfen ! " —
„ Nä, " segg ick, „ denn doch is her ! " un kiek herin in 't Blatt.

Gerd: Mutzt diene Näs ' nich allerwegens herin-
ftäken , mien Jung!

Klaus: Na , dar harr ick' t denn jo Hold los . Wilson
siene Rede , de stuud'r in . De denkt ok : „ Man mutt fick man
mimst herutstrieken, Anner Lü doht et jo nich! " Junge,
heit de äber'n Wort ! Dat is di aber'n Keerl ! Man dat
Kewwt wi all in de Lüttje Schol lehrt : „ Eigenlob , das — ! "

Gerd: Swieg still, Minsch ! Aber recht hest 'e
Klaus: Dat sä use Moder ok, Geerd.

»
Brieflasten des JoruS.

Gartenfreund. Der Vers lautet:
Wahrt de Höhner!

De Jnsaat is dankt Jahr so dich,
Hoch ist de Lohn, hoch is de Hür,
Elkeen, de mag fien Höhner wahrere
Denn kamt se nich in Nabers Garen.
De Höhner un de Kinner,
Man wert woll , dat sund Hinwer,
Un een — twes — dree, denn is 't so wiet,
Un dat gisst mit de Nabers Stviet.

Focus.

Ku§ Sem GrstztzefLSgwm.
Dir Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen «erfetzenen LigenHrricht » Ü8
n«r mit genauer Quelleuangate gestattet, « ttteiiungen und Bericht»

ist« örtlich - varkommuijje stad der SchrMeiiuns stet « wiSkoonüen.
Oldenburg , 13 . April.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Der Haussohn I . Wempe aus Ohmsted« ; gleichzeitig er¬
hielt er das Friedrich - August - Kreuz . — Schütze Joh.
Böning, Sohn Lies Landwirts Joh . Böning aus
Neuenbrok.

* Das Friedrich -August - Kreuz 2. Kl. würde verliehen:

srViRr
Der Urquell treibender Kraft,

machtvoll und ausschlaggebend . Um
Großes ?u erringen» wirkt er bestimmend
aus die Gestaltung der Dinge und erreicht
allen Widerständen Mm Lrotz selbst schein¬
bar unerreichbare Ziele, Ze schwerer das
Werk , umso fester der Wille . Wer im
Willen uachläßt, unterliegt. Dis Stunde
fordert von aus gerade jetzt wieder
zwingenden Willen , auch die achte
Kriegs - Auleihe soll ibn erweisen—

Dem Fahrer Joh . Wi Ilers ans Eversten , früher
Schriftsetzer bei Ad . Littmann , hier . — Dem Kanonier
Karl Wilken in einem Fuß - Artillerie - Bataillon,
Sohn des verstorbenen Zugführers Hermann Willens
aus Osternburg ; Vas Eiserne Kreuz erhielt er bereits
früher.

^ Ein Wort zum Willen . Voller Stolz darf das deutsche
Molk au,f feine Helden blicken, dis , wie Ludsndorff , es«
verstanden haben , mit eisernem Willen das Schicksal des
deutschen Kolkes in die Bahnen zu zwingen , die für
seine Erhaltung und seine Entwicklung notwendig sind.
Nie haben wir an den Worten Ludendorffs zu zweifeln
brauchen , Nie haben sich feine Voraussagungen als un¬
richtig herausgestellt . Sein weitsehender Blick , sein fester
Wille find ,

'wie auch die jüngsten Ereignisse im Osten und
die unvergleichlich großen Erfolge der .neuen deutschen
Offensive im Westen zeigen , die sichere Gewähr dafür , daß
wir Deutschen in der Heimat stets das Richtige tun , wenn
wir seine Worte beherzigen . Darum wollen wir auch
heute feiner Mahnung Folge leisten , die uns zürnst:
Du Deutscher , wolle ! Wenn der echte, rechts Wille vor¬
handen ist , der alle kleinlichen Zweifel niederkämpft,
dann können und werden noch Dausende durch Verbesse¬
rungen ihrer Zeichnungen und wieder Tausende durch
neue Zeichnungen auf die Kriegsanleihe dem Vaterland
zum Frieden auch im Westen verhelfen und so den schön¬
sten Willen bMttHernjr LHn OPWrmMem . '

-»
* Dsternvurg , 12 . April . Der Gemeinderat be¬

schloß , zur 8 . Kriegsanleihe 100 000 Mk. zu zeichnen . Ein
Gesuch de« Bezirksvorsteher um eine einmalige Teue¬
rungszulage wurde dem Finanzausschuß überwiesen . Ms
Schulvorstandsmitglied der Drielaker Schule A - wurde

für den verstorbenen Kaufmann Ebert Herr Karl , ,
gewählt . Alsdann erstattete der Vorsitzende Beruht Wer
die Schütte - Stiftung - Selbige schließt rmt erner Eiw
nähme von 5021,35 Mk . und einer Ausgabe von 1674,A
Mk. ab , so daß ein Ueberschuß von 3346,90 Mk . verbleibt.
Ein Lehrling und drei Schreibhilfen wurden vom Ge-
meinderat eingestellt . Auf Antrag des Kanalbauamts
erklärte der Gemeinderat sich einverstanden , die Fescherer
im Osternubrger Kanal auf einer bestimmten Strecke dem
Kanalbauamt zu verpachten . Ein Schreiben des Verei ns
Jugendfchutz wurde zwecks weiterer Feststellungen auf die

GMMeMiche Aa-rWen.
Am Sonntag Mis . Domkni , den 14. April 1918.

Lambertkkirchein Oldenburg . 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) !
Kirchenrat Willens.

2. Hauptgottesdienst (10(4 Uhr) : Pastor PleuL.
Kirchenchor:

1'. B . Klein : Der Herr ist mein Hirte.
2 . Nägeli : Der Herr ist mein getreuer Hirt.

Kindergottesdrenst ( 12 Uhr) : Pastor Schneider.
Kmdergattesdtenft (3 Uhr ) : Kirchenrat Willens.
Am Mittwoch , den 17. Mrkk, abends 8 Uhrr

Kriegsandacht . Pastor Pleus.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführ

im Büro Peterftr . 27 (nur an Werktagen 9 bis 1 Uhr).
Garnisorckirche. 10(4 Uhr Gottesdienst , 11(4 Uhr Kinder»

gottesdienst . Garnisonpsarver Wöbcken.
Kirche in Osternburg. 10 Uhr Gottesdienst . Pastor SrWir.

2(4 Uhr Kindergottesdtenst . Pastor Schütte.
Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst.
Kirche in Ohmstede. 9(4 Uhr Gottesdienst . Darnach Sin-

Verkehre . Pastor Hollje.
Kirche in Ofen . 8(4 Uhr Kimderlehre; 9(4 Uhr Gottes¬

dienst.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 UH»

stille Messe mit Predigt ; 10(4 Uhr Hochamt mtt Predig «,
3 Uhr : Nachmittagsandacht . (Außerdem findet jede»
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Mtlitärgottesdienst mit
Predigt statt.) — Werktags: Stille Westen um 7,
7(4 und 8 Uhr.

Vaptistenkirche, Sternweg 21 . Sonntag , vormittags 9.30 Uhr;
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst ; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhr;
Bibelstunde . Gsttl Walter, Prediger.

Land-eskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8(4 Uhr öffeMichs BWeWestrrechstwich;

Katharienstr. 3 . Dipl .-Jng , Noll.
Sonntagabend 8(4 Uhr JngeNdbmrdstuNve in de,

Stadtmädchenschule L an Vor Milchstraße.
Dienstagabend 8(4 Uhr öffentliche Missiousstunde im

ElisÄbelchstfft. Missionar Spieß -Bremen . Thema : Gras
ZinMrdMf und seine Mission.

Donnerstagabend 8(4 Uhr : Missionskränzchen des In
göNdlbnndes für E . C . in der StadtmiMheniftWöe ll am dsv
Milchstraße. ,

Evangelischer Männer - und JünglingSvevok ».
MolÄestraße 3.

Sonntagabend 8 bis 9(4 Uhr : Versammlung , Unter»
Haltung , dann Andacht.

Evangelischer Jmrgfranenverein.
Sonntagabend 7(4 Uhr Versammlung bei den Ge

meindefchweftern , Grünestraße 23.

Oie Privatsekretärin.
Original - Roman von Hanna Förster.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Lange sah Konrad dem rasch davonsahrenden Auto
Wie erstarrt stand er da . Ws er sich endlich zum

Zurückgehen wandte , zuckte es seltsam um seinen Mund.
„Nein, " sagte er sich innerlich , „ der Onkel hat recht,

das weise , über dem Gefühl stehende Alter hat ja immer
recht, ich darf mich nicht unter meinem Stande verlieben.
Ich werde dieses junge Mädchen nicht Wiedersehen , dann
wird ihr Bild bald aus meiner Seele schwinden . Ich werde
sie vergessen . Und wenn erst Sidonre meine Gattin ist,

nn wird Wohl auch die große Liebs kommen , die ich
jetzt noch nicht für sie fühle .

"
Eine halbe Stunde später , nachdem er Ln den Pferds-

ställen und im Wirtschaftshof gewesen , saß er wieder
in seinem schlichten Arbeitszimmer an seinem Schreibtisch
— saß bis spät am Abend und rechnete . Es war immer
wieder das gleiche Ergebnis : >er würde das Schloß nicht
halten können , wenn er nicht bald in den Besitz großer
Kapitalien käme. Ob er es doch noch einmal versuchte
und den Kommerzienrat um Hilfe bat ? Aber er kannte
dessen Antwort im voraus . Damals , bald nach dem Tode
seiner Mutter , als er festgestellt hatte , daß nur mit einer
großen Summe Phillburg dauernd zu retten sei , da hatte
er sich an Reinhold Unger gewandt , mit dem er durch
Tante Helene verwandt war . Ganz genau erinnerte er
sich noch seiner Worte.

„Mein lieber Konrad, " hatte er gesagt , „um Deinen
Besitz wirklich zu halten , ihn für die Zukunft leistungs¬
fähig M machen , dazu gehört mindestens erne Million.
Du müßtest verschiedenes , bereits verkauftes Land wieder
zurückerwerben , Dir einen tüchtigen , modern geschulten

Inspektor nehmen und dann nach rationellen Grund¬
sätzen Wirtschaften . Dann wäre es Wohl möglich , das
Gut wieder hochzubringen , so daß sich das hineingesteckte
Geld verzinst . Am besten wäre es , Du richtetest industrielle
Anlagen ein . Ich habe schon längst meine Augen auf
Deinen Wald geworfen , den einzigen Baumbestand , lei¬
der , den wir hier in unmittelbarer Nähe haben . Gerade
dieses Stück fehlt mir zur Anlage eines Werkes , als Er¬
gänzung der Fabrik . Ich schlage Dir vor , mir den Wald
abzutreten . Unter dieser Bedingung bin ich bereit , die
dritte Hypothek zu übernehmen , die erste und zweite
sind ja wohl vorläufig unkündbar , und Dir außerdem
mach einige hunderttausend Mark vorzustrecken .

"
Da war Konrad empört gewesen und hatte auf jede

Hilfe verzichtet . Ja , Onkel Reinhold war eben in erster
Linie ein Kaufmann , und seine Fabrik stand ihm näher
als feine Verwandten . Er aber , er würde sich von dem
Wald nicht trennen , das wußte er, und jedenfalls nicht
zu diesem Zweck.

Was hätte das Schloß noch für einen Wert , wenn in
so dichter Nähe Schornsteine ragten und qualmten ? Ge¬
rade der Wald schützte es ja vor der Nachbarschaft der
Fabrik , schloß es ab gegen die sich immer mehr , aber
gottlob nach der anderen Seite ausdehrrenden Ungev-
schen Werke . Nein , da würde er lieber ganz auf seinen
Besitz verzichten , ihn an einen Edelmann , aber auch nur
an einen solchen , verkaufen.

So hatte er damals voll Bitterkeit zu Reinhold Unger
gesprochen.

Ter hatte dSe 'Achseln gezuckt und geweint:
„ Schade , lieber Konrad , daß Dir mein Vorschlag so

wenig einleuchtet ; ich hätte Dich für vernünftigere , mo¬
dernere Ansichten zugänglicher gehalten . Nun , wie Du
willst - Mir kannst Du es nicht verdenken , wenn ich eine
selbst für mich bedeutende Summe , die jetzt im Betrieb
sehr hohe Zinsen trägt , und die ich schließlich auch nicht I

so ohne weiteres , jedenfalls nicht ohne Verlust herauS-
zishen kann, nicht an eine aussichtslos « Sachs wenden
will . Aber , solltest Du in absehbarer Zeit Deine Mei¬
nung ändern und den Wald veräußern , sowie Dich selbst
industriell betätigen wollen , so steht mein Geld Dir
jederzeit zur Verfügung .

"
Der junge Freiherr hatte längst erngefehen , daß der

Kommerzienrat damals im Rechte war . Ms Kaufmann
konnte er garnicht anders handeln . Und wenn er heute
wieder Zu ihm ging , würde er ihm Wohl die gleichen Vor¬
schläge machen . Od er , was viel , viel schlimmer und pein¬
licher wäre , er würde zu ihm sagen : „Du hast es ja
leicht , zu dem nötigen Geld zu kommen , Du brauchst nur
Sidonie zu heiraten .

"
Rein , dieser Eventualität Wollte er sich schon lieber

garnicht aussetzen . Da war es richtiger , als Mann ent¬
schlossen zu handeln , entweder selbst diesen Weg zu be¬
schreiten und Sidonie um ihres Reichtums willen zur
Gattin wählen — er würde damit , auch ohne wirkliche
Liebe für sie , gewiß nicht ehrlos handeln , sondern nur
Mn , was vi -ele seiner Standesgenossen , was viele Männer
taten , und er wußte , daß er seinem Weibe auch ohne die
große Liebe ein guter Gatte sein würde.

Oder er mutzte den anderen , nicht minder schweren
Entschluß fassen , dem Schloß und Besitztum seiner Ahnen
endgültig zu entsagen . Ein schwerer Seufzer entfuhr
Dm . Er war eben doch ein Phillburg , hing an dem er¬
erbten Haus und Land , konnte sich in Wirklichkeit ein
Leben , eins Existenz fern von der Scholle , wo er geboren
und erzogen war , und wo Jahrhunderts hindurch sein«
Vorfahren gelebt , nicht vorstellen.

Immer schärfer wurden bei diesen Gedanken und
Grübeleien die Züge seines Gesichts . Es war , als ob dis
Jugend daraus schwände . Die Augen blickten allmählW
ganz hart und finster.

_ (Fortsetzung folgt .) _
'
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Die Beuserungen , Stech-
ünL Heckdämme . Höhlen
sowie die Vorgräben am
Kanal sind gegen den 20.
April d . I . in besttckmäßi-
gen Stand zu setzen. —
Säumige werden ge,
brücht . event . die Arbeiten
auf ihre Kosten ansver¬
dungen.

Die Geschworenen:
Wöbken . Gloystein.

« MW.
Miss Fabrikat,

M vcrkausen
Rud . Witte , Streekermoor^

Post Oldsniburg.
Groß . Spiegel . 2 schöne

Bilder . Schaukasten mit
Schiffen zu verkaufen.
Fra « Zorn . Schifferstr . 8,

mit Mer WerkWke,
bÄSHM im Eversten , steht
unter meiner Nachweifnng
unter ünherst günstigen!
Bedmgunigou preiswert
zum Verkauf.
E . Heimsath . Auktionator,
Bergstt . 17u ^ Fernspr . 536

Auktion
in Bokel.

Wiefelstede . Landwirt
Ernst Jantzen in Bokel bei
Rastede läßt am

Si« sW . 18. Ml.
nachm . 3 Uhr ansgv.

wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft:

1L Will bestes
8« Mb. « rieb.

als:
4 junge Milchkühe.
1 Mhrige Queue,
1 1 jähriges Kuhrind.
1 I jähr ig-es Bullrind,
3 Kuhkälber , 6 Mt . alt,
3 Kälber.
L neuen starken Ackerwa¬
gen . 1 gute Mä hma¬
schine, 1 neuen eisernen
Räucherschrank , 2 ziem¬
lich starke Eichenstämme
(Nutzholz ) . 1000 Pfund
Stroh in Ballen usw.

öffentlich meistbietend auf
«sramne Zahlungsfrist
vmAmferv.

Hiernach läßt Janßen
den Kamp Sei Hibbelers
Hause , 22 Sch . - S .. u . den
sog . „Burgkamp "

. 15 Sch .»
S .. zum diesjährigen Be¬
weiben verpachten.

Es ladet freundlich ein
Brötje . amtl . AM.

Verkauf
einer

W« AWL
Rastede . Die hier mit¬

te« im Orte wunderschön
Gelegene bisherige

SkS« slS«MhMg.
sehr geräumiges Wohn¬
haus . Stall und Gar¬
ten , groß 41 Ar 75 Ona-
dratmet ., gleich 5 S .-S .,

wird am nächsten

MM . 17. AM
nachmittags 5 Uhr,

im „Rasteder Hof" zum
letzten Male mit Antritt
zum 1 . Mai zum Verkauf
ausgebotcn . Alsdann w.
der Zuschlag erteilt.

Von dem Garten soll
ev . auch ein Teil , sehr
schön als Bauplatz passt».,
für sich znm Aufsatz ge¬
langen.

_ Degen , AM.

Zuvevkarrfen:
1 Caösofen , Gaskrone , Pe-
Lroleumkrone , Schreibpult
für Schüler , Knaöentorni-
ster , Schulbücher f. Gym¬
nasium bis Prima u . Cä-
cilienschule bis 1 . Klasse,
Geige . Geigenkasten u . a.
m ., alles gut erhalten.

Rosenstraße 87.
Borbeck ( Post Neusüd

ende ) . Zu verkaufen ein
schöner fünfeckiger

WacheLsferr.
Fra « A. Vocdecker.

1
Berne . Dis Ehefrau des

im Felde gefallen . Haus
manns Rudolf Wichmann
zu Lauenbnrg läßt wegen
Aufgabe der Landwirtsch.
am

MvoH.
Se» 17. Ml ! ISA,

nachmittags 814 Uhr
anfmlgend,

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 hochtragende Stute,
„Jsmene 3". belegt
vom „Eitel " lbefte
Znchtstute ),

1 2jährige beste Stute
aus der „Jsmene 3".

S Milchkühe,
1 hochtragende Kuh.
8 belegte Onenen,
4 2jährige Ochsen.

12 Kuh - « . Ochsriuder,
5 Kälber.

5 Ackerwagen , 1 Sonn¬
tagswagen jOppenhei-
mer ) . L Göpel mit
Dreschmaschine . 1 neue
Häckselmaschine . 1 Mäh¬
maschine . L Harkmaschi¬
ne . Gtanbmühlr . Eggen,
Pflüge , Wiesenegge . 3
vollständige Pferdege¬
schirre und viele sonsti¬
ge landwirtschaftl . Ge¬
räte?

ferner : 2 Betten , 1 Bett¬
stelle . 6 Rohrstühle . 1
Kommode und sonstige
Hausgeräte.
Kausltebhaber ladet ein

I . Röfer.
amtl . Auktionator.

Oberregö . Sache eiM «
bis 10 Jück große

Fcttweide
zu pachten.

F . Meiners.
Ein sehr gut erhaltenes

NWW -V«
zu verkaufen . Näheres

Lappan 5.

Deckstation
AlienHuntorf

Halten unsere bei C
Völlers , Butteldorf , auf
gestallten , bekanntl . her
vorragende Stachtzucht lie¬
fernden Prämienhengste
zum Decken bestens emp
fohlen.

1 . Prämienhengst

400 750 und 1 . Pr.
1800 ,7k.

2. Prämisnhengst

750 und 12M-^ (- Pr.
Das Deckgeld beträgt f.

jeden Hengst wenn tra¬
gend 100 güst 20

Beide Hengste sind auch
für das südliche Zuchtge¬
biet zugelassen . Stallun¬
gen sowie Weide vorhan¬
den.

MM . - 8« !!eil'
Ws! « WiillW.
M . Telephon öffentli¬

che Fernsprechstelle But
teldorf . bei Völlers.

Mah .-Salon »Einrichtung.
Sofa mit Umbau , 2 Sessel,
2 Stühle . Tisch und Sa-
lvnschrank . zu verkaufen.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

MZwLev
zu kaufen gesucht. AnMb.
M. Pr -sis . M Bamberger,
Norverftvaste 3 . erbeten.

Ich bin in den nächsten
Tagen wieder in Olden¬
burg anwesend und bitte
die geehrten Einwohner
von Oldenburg und Um¬
gegend , ihre Bestellungen
jür mich unter

Kammerjäger
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes umgehend ge»
rangen zu lassen . — Ver¬
tilgung von Ratten , Mäu.
fen , Kakerlaken , Ameisen,
Wanzen nsro. unter Ga-

Elssteth . Eine zu
Hnntebrück belesene,
ea. SV. Juck große

Weide
habe ich zn verpacht.
Lkr . Zeks ' öäkr ',

Auktionator.

GLttrZen kaust
Tantzen , Ofenerstr . 38.

Verkauf
eines

W« MM.
Hude . Der Landwirt

Adolf Meyer , z . Zt . im
Felde , läßt feine direkt a.
d . Ehaufses Hude -Hurrrl
(ca . 2 Klm . vom Bahn¬
hof Hude ) belegen« Land¬
stelle.

außerordentlich komhl . Ge¬
bäude . mit schönem Obst-,
Genius «- n . Aiemarien u.
ca . 15 Hektar recht ertrag¬
reiche Ländereien in einem
Kontplex beim Hanse bele¬
gen . Hh Weiden - u . Heu¬
land , am

Mmch. 17. « I.
abends 7 Uhr.

in Wragges Gasthaufe
Hierselbst öffentlich zum
Verkauf auffetzsn.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

Oberrege . Habe noch
Pferde
m Grasung

z« gebe».
S . Wetners.

M - WM
bei Edewecht.

Für die öiesjähr . Deck
Periode empfehle den Her¬
ren Pferdezüchtern den
dunkelbraunen Hengst

Nr . L558,
geboren 1813.

V . Präm .-Hengst „Edel¬
mann " Nr . 1527. M.
„Norömanniana " Nr.
13137.

Der Hengst ist am 8.
Februar 1918 gekört und
erhielt 1914 300 ^ und
1915 750 Füllenprämie.

Züchter : Th . Peters,
Burhavermitteldetch bei
Burhave.

Deckgeld tragend 75
güst 20

Weide und Stallung
vorhanden.

Die Deckzeit beginnt am
16 . April.

kr. Svwpoii.
Telephon 42,

Postamt Edewecht.

Deckstation
Oldenbrok.
Empfehle für die dies¬

jährige Deckzeit den von
D . Heinemann . Jade , an¬
gekauften schönen, stark¬
knochigen 3jährig . Hengst

V . „Eboli " 2453. M . „Iro¬
nie 3" 19 703.

Deckgeld tragend 70
güst 20 F.

kr. kLorisse,
Oldenbrok.

Oefsentliche Fernsprech¬
stelle Oldenbrok -Altendorf

M . Vorführung des
Hengstes am Sonntag , d.
14 . April 1918. nachmit¬
tags . 4 M r>

JMMe . Zü Mtkf . eiüe

WW M
frr,'omm und zugfest im Ge-

irr . Johann Clantzen,

Sommersaalgerste
„Hanna ,

Jeverl . 6zeil.
Sommersaatgerste,

Sommersaatweizen,
-en

hat im Herzogtum Olden¬
burg gegen Saatkarts und
Einsendung von Füllsäcken
abzugebeni

Serm . SedwISt,
Ranzenbüttel,

— Fernsprecher Rr . 3 . —

Alle Arten

HÄlte. Felle
«. DelKIle

kaufen z« höchsten
Preisen

8 . 1 KM Lks .,
Oldenburg . Tel . 7V.

Haarflechten
fertigt gut und billig an
Frau Gerber . Steinw . 25.

Deckstation
Bardenfleth.

Für die öiesjähr . Deck¬
zeit empfehle den Herren
Pferdezüchtern folgende
Hengste:

Den alten , rühmlichst
bekannten Prämienhengst

„MM ".
Den von D . Heine¬

mann , Jade , angekauften
3jährigen Vorangeldsprä-
mienhengst

„ Ml ".
V . „Eöelwolf "

. M . „Acker¬
lilie " Nr . 19772.

Beide Hengste sind auch
für das südliche Zuchtge¬
biet zugelassen.

Das Deckgeld beträgt
wenn tragend für „Girel-
lo" 60 „Wolf " 75
güst 20

fp. keknens.
M . Am Sonntag , den

7 . April , nachmittags 5
Uhr , findet Vorführung
des Hengstes „Wolf " statt.

vr. «M SLLwmllL kleorss ,
( Lest , Külcdr . 90,0 , : 0 v , verO. kÜLSvvurL - 98ÄHI)kl3
tiaktur 2,0 , k'eovb . l 0 2,0 , ^ Ikov. 4,0 E ! t. --eg . _ _ _ _IllLls». Lsksn'ds i!er Llm « llgrorgs« e , Lstlms.
_ Vo ^rLtig in Ol - lsndui »^ : 11 ir - lSvULpeiltrstLs bV X «ilp IC» skr 5.

„ Ltsma " Slrsasrkeas »»»
sinck ckis beston , „ Ltsmn "-
LaslNr » az,roüsrv ckis
killsrbsstsn uvck bis bsn
10 cksbro soböa . lltsms -
8tkSAs,ks6srn kosten 50em
1sn § 12 N ., 55 cm lang
18 Ä .! 60 cm lanA 25 dl.
Als « »- llaslrtrs «s»k»a«rr»
sllsrbssts In . IVsrs , brsit-
kalmiA , ckickt, voll unci tisk-
scbv/srr , auck in Msiss
unck imturZrau , kosten
40 cm IsnA 15 d! > 45 cm
lang 25N ., 50 cm lang 30 ^I.>
55 cm Ian § 42 dl,, 60 cm
lang 48 N . Ksibsrdüscbe,
Garant , eckt , 30 cm doch
20 , 80 , 50 M. , 40 cm , bock
SO . 75 , 100 , 200 Lk. Vsr-
sanci nurckirektalleinclureb
8L88L,vrssaon , Scbekke!»
8tr ' llinrelns ? rob6ks <lerll
p . Uackn . , Zsx . Keksrsn ^vn
unck ^ vsvvLbl.

laällstris

Üke»
Nllck

LÄmZtkikö
dunen

S. L v. Nesselr,
Lr «« , « « ,

Obernstrasss 41/43.

LkMiile »ssr«
erhalt , die prächtigste Farbe

mit
LvNiriL »« » «

Haarfarbe
ges. gesch. , große Fl . 4,20
kleine Fl . 2,25 -46 . Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Kreuz -Drog .J .T^Kolwey.

Gerhard Bremer.
M . Redell . AP othekes

TH. Storand
Bin Käufer von

Deckstation

bei Rastede.
Empfehle den schweren,

wegen seiner guten Nach¬
zucht rühmlichst bekannten
d̂unkelbraunen Hengst

Re » lef„
Nr. L5SS

Vater : Prämrenhengst
Ruthard Nr . 1255»

Mutter : Prämi -enstüte
Eilika Nr . 1025,

zum Decken.
Deckg-eko : tragend 60
güst 20 Nsdlef ist für
beide Zuchtgebiete ange-
rort

in jeder Menge . Fuhren,
Tannen und Eichen.
Lnigi Rizotti . Bremen,
Hemelinger Straße 5,

Fernsprecher : Hansa 4.
Uebernehme

Mm!«« «
IMS«. UMineil.

G . Küpker , Schmiedemstr .,
Rastede -Südende.

Klein . St . Gartenland
auf ein Jahr gegen gute
Miete zu pachten gesucht
Angebote unter A . S . 17
an d . Geschäftsstelle ö . Bf

L -ÄMKS
beseitigt innerkalb vsniger
dünnten „ Ksarvloment ".

Sencl . klaarslsment insbelä,
b.L. V. KelMS^,llrsn ^-I1rog .,

l -anZestr . 43 . Filialen:
klsck.str . 2 , 8remer ; tr . 17.

Kaufe jederzeit

MM «. Wn
zum Schlachten.

Verb . Kawloa
Roßschlachterei,

Dsternbuvg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

N MMNiM
WM ? 3« II

M jll« M
hat M verkaufen das Hof¬
gut Grünenkamv . Post Alt¬
jührden i . Öldbg.

H Brauer . Varel i . O.

_
^

MLeiDvertreruN ^ :

kritr LvlävH, i . 8k.,
kriLärLcd5rrAz §s 6.

LkMimts Lopk - U. Sarwaar«
erkalten x>rackti § ste b'ards mit

« v « . L« 8cl » . llll» » vL» rdv „^kulo « »
V, Kl . 4 . 20 , -L bl . 2 . 25 Nk . ,

blond , braun u . scbrvar ?, sebr bequem im Osbraued
unä unsckäälicki « Wirkung unübertroSen naturxstrsa!
Lerdsrck Vrsmvr , am Wall - Lreur - OroAsris I . v.
Holvezq Lckrvansn -Vrogeris kt. Svüoll . Lrick Ssttier

kiscbkgr . Kart Wisäsrnsn » . .
Zur Ausführung von Waffsranalysen , sowie quali¬

tativen und quantitativenrrrlnrmtersnchuttgett
auf Zucker—Glycose, Laevulose, Galactose- Eiweiß-^
Seroalbumin Albumosen, Nueleoalbumin — Harnsäure,
Blut -- und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester usw.
empfiehlt sich das
lLborslorliim ön Mrlell -Hvtlieke
_ zu Oldenburg. _ _

Wir sollen für Heereslieferuugeu
M MWIl Weil!- Mi MW

sowie
» M « M - Mi SliMM

MiMein
auf LieferuugsvertrSge zu günstigen Bo
diuguugen abschlietzen.

Kunstdünger und Ginsaat können ge»
liefert werde«.

Näheres bei
8. «. Mseter. Mm. WUkM. 22,

sowie bei
Vedr. Meng ». Mm. MW» . II

Wieder eingetroffen:
W sWere Nkeilshrsei.

beste Friedensqualität,
s ch wavze Heveenwesten,

pro Stück Mk. 12.— ( Friedensware ).

krlsSrlvd V . SodoslSor,
Aschharrsen. Telefon 269.

ÄI« M - WA«
übernimmt zu den günstigsten Bedingungen
die Deutsche Lebensversicherungsbank
„ Ai - rrLLLlLa " MÄrLSLrs»

Vertreterr IM, VsiolsLs , OLüsudrudS,
Sck,ä erstratze SS._

GvomendorlÄ

besiert . orient. Verfahr..Hclwak,
t Geld zari

Ein im Jahre 1913 er¬
bautes modernes herr¬
schaftliches

an schöner, ruhiger Lage,
mit Zentralheizung , Ba¬
deeinrichtung , Spülklos .,
Wasser . Gas und elektri¬
schem Licht, steht preisw.
zum Verkauf . Angebote
unter A . Z . 689 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Schlacken
abrugeben fürs Abholen.

Eis «ngietzer « i
Koch H Franksen.

Drielakermoor . Bullen¬
kalb zu verk . Sandweg öS.

Mnr »kn mimmtk
Hand RLHahl«

v.tz.6.U. „^ !Ulh" o.I?.KZ.
Jeder sein eigener

, Schuster u . Sattler,
/ DieAhlenähtStepp»

stick wie eine Näh¬
maschine. Alle Le-
derartik . wieSchuhe,
Riemen , Geschirre,
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst

' flicken . Nicht mit
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 3 versch . 4 llü
Radeln u. Garn 4, » v
2 St . 8 . 50 , 4 St . nur

16.— Vers, unt Nachn.
Porto n . Verpackung frei.
Versandhaus , .Lermavla'

Schiltigheim-Straß-
bürg 157.

Grotzabnehmrr Extra»
preise.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

